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De | d 9 p dt Nicht Alles hat zum Abſchluß gebracht wer⸗ Nach längerer Debatte, an welcher ſich die 1. Juli d. Js. die Zölle auf die ſpaniſche Ein- | „Cs ift zum Lachen. Dieſe eine Schwalbe ſo 
j A kr Sch uß k Lan ages. den können, was in der zu Ende gehenden Legis⸗ Abgg. Seyfardt (matl), Luckhoff (freik.), fuhr nach dem Generaltarife erhebt. Die Ver⸗ nun den Sommer machen! In Anbetracht d 
Im Weißen Saale des königlichen Schloſſes laturperiode geplant und erſtrebt wurde. Aber von Schenken dorff (mail) und Dr. Lan⸗ handlungen zwiſchen Deutſchland und Spanien wirklichen Verhältniſſe der reine Hohn!“ Nun, 
wurde heute Nachmittag um 3 Uhr die Seſſion der Rückblick auf ihre Ergebniſſe it ſowohl um ger hans (dfr.), ſowie Regierungs⸗Kommiſſar dauern jedoch mit der Maßgabe fort, daß nur von nur einer Schwalbe iſt nicht die Rede. Auch 
5 des Landtags durch Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ dieſer ſelbſt willen als insbeſondere auch deshalb Geheimer Rath von Chappuis betheiligen, über den Handelsvertrag ſelbſt, nicht aber weiter an der Spitze eines weiteren Reichsamts ſteht 
ſchloſſeu. ein erfreulicher, weil das Erreichte auf dem pa⸗ werden die Anträge der Kommiſfion unter Ableh⸗ über ein proviſoriſches Abkommen unterhandelt ein Katholif, an der Spitze des Reichsverſiche⸗ a 
Die Feier verlief in den üblichen Formen, iotiſchen Geiſte beruht, dem das Wohl des nung eines weitergehenden Antrages Langerhans werden ſoll. Wie wenig befeſtigt die ſpaniſchen rungsamtes nämlich. Und dies hat noch eine be⸗ 
nicht gang mit dem Glanze der geſtrigen Er⸗ Vaterlandes das höchſte Ziel iſt. Ich ſchöpfe | angenommen. i Verhältniſſe find, erhellt übrigens daraus, daß ſondere Bedeutung. Ob beiſpielsweiſe der Chef 
öffnungsfeierlichkeit umgeben. daraus die Zuverſicht, daß es auch in Zukunft Eine Petition betreffend den Schutz gemein⸗ aus Madrid geſtern wiederum eine Miniſter⸗ des Reichsſchatzamtes dieſer oder jener Kon- 
Die Mitglieder beider Häuſer des Landtages gelingen werde, den Aufgaben gerecht zu werden, nütiger Heilquellen ſoll nach dem Antrage der kriſis als wahrſcheinlich bevorſtehend angekündigt feſſion angehört, iſt gewiß recht gleichgültig. 
waren in großer Zahl erſchienen. welche in immer ſteigendem Maße hervortreten, Juſtizkommiſſion, inſeweit die Petition Schutz wurde. Aber das Reichsverſicherungs - Amt iſt die⸗ 
Links neben dem Throne hatten die Staats⸗ daß der Kampf der Meinungen und Intereſſen gegen unberechtigten Bergbau erſtrebt, durch — Der Bundesrath hält morgen wieder eine jenige Behörde, die in unmittelbarer 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt, im Uebrigen Plenarſitzung mit einer ſehr reichhaltigen Tages⸗ und unausgeſetzter Berührung mit den 
aber der Regierung als Material überwieſen ordunng. Zur Verhandlung ſteht eine Reihe von weiteſten Kreiſen der arbeitenden — 
werden. — Hierzu liegt ein Antrag Thies (natl.) Ausſchußberichten, u. A. über die Vorlage, be- beider Konfeſſionen fteht, und die Zentrumspreſſe 
vor, die Petition der Regierung zur Berück- treffend die Kontingentirung der Branntwein⸗ ſollte es vielmehr beſonders anerkennen, daß zur 
ſichtigung dahin zu überweiſen, daß ein geſetz⸗ brennereien für das Betriebsjahr 1883—94, über Leitung dieſes Amtes ein Katholik berufen wor 
licher Schutz wohlerworbener Rechte an Heil- die Reſolutionen des Reichstages, betreffend die iſt. Sie iſt aber nun einmal nicht zufrieden z 
quellen eintritt. Einſetzung einer Zentralſtelle zur Extheilung von ſtellen. Als vor einigen Jahren aus ähnlichem 
Nach kurzer Debatte wird der Antrag Thies Auskunft in Zolltariſſachen und betreffend Ab⸗ Anlaß darauf hingewieſen wurde, daß dama 
angenommen. A änderung der Gewerbe⸗Ordnung (Befähigungs dem preußiſchen Staatsminiſterium zwei Katho⸗ 
Eine Petition von Hausvätern der Schul⸗ nachweis, Vorrechte der Innungen); ferner Vor⸗ liken als Mitglieder angehörten, die Herren von 
gemeinde Bartſchin, Arche die Umwandlung lagen über die Einrichtung neuer Quittungskarten Maybach und von Lucius, wurde ſpöttelnd erwi⸗ 


Dem Kaiſer folgten die Punzen ricdrih ũ ᷣ 
E. L. Berl in, 5. Juli. 


Majeſtät der Kaiſer, das 


Stufen emporſtieg und die Tha 3 
Exlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 


Häuſern des Landtages! 
Am Schluſſe einer langen und arbeitsvollen 
) Tagung und der erſten fünfjährigen Legislatur⸗ 
periode des Landtages Meiner Monarchie gereicht 


es Mir zur Genugthuung, 


| kennung für Ihre erfolgreiche Thätigkeit auszu⸗ 


ſprechen. 


Dank Ihrem beereitwilli 
vollen 5 mit Meiner Regierung 
H hat diefe Sitzungs⸗ und Legislaturperiode zu Er⸗ 
genifien von grundlegender Bedeutung und 
| terndem Werthe geführt. 

Die dem Vaterlande wiedergewonnene Inſel 
golaud iſt für immer mit der preußiſchen 


'onarchie vereinigt. 


N Die einen die ſieben öſt⸗ unbeſchriezen. 
' lichen Provinzen und ihre Einführu 
Provinz Schleswig ⸗Holſtein haben für d 


Vorn bedeckend, die 
vo 


nrede verlas: 


Alterspräſident Abg. Dieden 
Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten. 
Das Haus iſt gut beſetzt. 


Deutſcher Reichstag. 


2. Sitzung vom 5. Juli. 
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Am Buundesrathstiſche: von Bötticher, Frhr. 


Eltern wegen Befreiung 


der dortigen Simultanſchule in eine konfeſſionelle, fü 
ſoll durch Uebergang zur Tagesordnung nach dem die Verleihung von Korporations 
Antrage der Kommiſſion erledigt werden. 

Das Haus beſchließt nach kurzer Debatte 
unter Ablehnung eines Antrages des Abg. Schröder 
von Marſchall, Graf Hohenthal und Andere. (Pole) auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung 
eröffnet die nach dem Kommiſſionsantrag. 

Ebenſo wird bei einer Petition diſſidentiſcher 
ihres Sohnes vom ſtehen noch Petitionen auf der Tag 


Ihnen Meine Aner⸗ Eingegangen iſt ein ſchleuniger Antrag der Religionsunterricht in der Volksſchule unter Ab- unter die Eingabe des Innungsv 


Stim 


ng in der Präſident von 


ner Pha den Abg. Dr. Müller⸗Glogau ſchweben⸗ 
igen und verſtänduiß⸗ der Strafverfahren. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl der angenommen. 
Präſidenten und Schriftführer. 
Bei der Wahl des Präſidenten werden 319 betreffend den zwiſchen Deutſchland und Rußland von Korporationsrechten. — Die 
ertrag wird gemäß dem rath zugegaunene Novelle zu den Beſtimmungen 
tegierung als Material über die Prüfung der Handfeuerwaffen beſagt: 
In den Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz 
vom 19. Mai 1891 iſt bisher die Anwendung von 
Nitraten zu Prüfungszwecken nicht vorgeſehen. 


mzettel abgegeben, von denen 


310 auf den abzuſchließenden Handels 
Namen des Abg. v. Levetzow lauten, 4 auf den Semen ber 9 
des Abg. Dr. Lieber; 2 auf den des Abg. Dieden, überwieſen, unter Ablehnung eines Autrages 
. 1 auf den des Abg. Ahlwardt. 2 Zettel waren Rickert (drf.), welcher Uebergang zur Tages⸗ 


Levetzow iſt ſomit zum 


freiſinnigen Volkspartei auf Einſtellung verſchiede⸗ lehnung. eines Antrages des Abg. Sack (konf.) 
auf Uebergang zur Tagesordnung, der Kom⸗ 
miſſionsantrag auf Ueberweiſung als Material 


für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, über 


mit dem Sitze in Hamburg errichtete „Hanſeatiſche 
Laud⸗Minen⸗ und Handels⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afrika“ und über den Entwurf eines 
Anhangs zu den Beſtimmungen wegen Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes über die Prüfung ber Läufe 
und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen. Schließlich 


rechten an die 


esordnung, dar⸗ 
erbandes deut⸗ 


ſcher Baugewerksmeiſter zu Berlin, betreffend den 
Beſchluß des Bundesraths gegen Einführung des 
Befähigungsnachweiſes und des Vorſtandes des 


Innungsverbandes „Bund deutſcher Steinſetzer⸗ 


Eine Petition oſtpreußiſcher Grundbeſitzer, Innungen“ zu Berlin, betreffend 


ordnung bezweckt. 


75 9 25 5 A a r Die Petition der Breslauer Handelskammer Ein neuerdings hervorgetretenes 0 d 
ie Land⸗ Präſidenten gewählt und übernimmt die Leitung wegen Ermäßigung der Schifffahrts⸗Abgaben und Gewehrinduſtrie läßt es erwünſcht erſcheinen, nitrir⸗ 


die Verleihung 
dem Bundes⸗ 


Bedürfniß der 


bilden. 


dert, das ſeien keine echten Katholiken, denn ſie 
ließen ihre Kinder proteſtantiſch erziehen und aus 
Eine ähnliche Abweiſung dürfte Herr 
Bödiker nicht zu gewärtigen haben, aber man 
wird vielleicht was anderes finden, um die un⸗ 
berechtigte Klage über Zurückſetzung von Katho⸗ 
liken trotzdem wiederholen zu können. er. 
Erfurt, 5. Juli. 


Degradation verurtheilt. 
Dahlen (Sachſen), 5. Juli. 


ner in dem Nachbarorte Bucha, welcher a 
nachdem in der Kirchenkaſſe ein erheblicher ehl⸗ 
t und ihm außerdem wegen aus-. 

ens feine Amtsentſetzung nugefün 
digt worden war, flüchtig gewordeu, wurde nun 


betrag entdeck 
ſchweifenden Leb 


mehr verhaftet. 
Wilhelmshafen, 5. Juli. 


fahrzeug „Brummer“ lief heute Morgen in den 
Hafen ein mit einem geſtern in der Nordſee wegen 
verbotenen Fiſchens gekaperten engliſchen Fiſcher⸗ 2 


boote. 


ü Der Sergeant Hoyer vom 5 
71. Regiment wurde wegen ſchwerer Soldaten 
mißhandlungen zu 8 Monaten Feſtungshaft und 


Barver Mei | 


Das Panzer⸗ 7 


einden dieſer Provinzen, die Städteordnung der Geſchäfte des Hauſes mit folgender Erklärung: Beibringung des Befähigungsnachweiſes für tes Pulver wenigſtens in der beſchränkten Form 9 ; 
fir den Regierungsbezirk Wiesbaden hat für Meine Herren! Ich nehme die Wahl zum Prä- Schiffer wird, unter We mn eines Antrages einer in einer ſtaatlichen Munitionsfabrik herge⸗ OeſterreichsUngarn. 
| die Städte dieſes Bezirks die Grundlagen ge- ſidenten des Reichstages für die geſchäftsordnungs⸗ Schöller (freik.) auf Ueberweiſung an die Res ſtellten Patrone für die Prüfung von Militär⸗ Wien, 5. Juli. 
deihlicher Entwickelung des kommunalen Lebens mäßige Dauer dankbar an, um jo dankbarer, als gierung zur Berückſichtigung, nach dem Kom⸗ gewehren zuzulaſſen. Die Zulaſſung bedingt ein 
geſchaffen. ſie mit einer au Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit miſſionsantrage bezüglich der Schifffahrtsabgaben beſonderes Verfahren bei der Prüfung und die 
| | „Durch die Ueberweiſung der Anſtaltspflege vollzogen iſt. Ich will mich redlich bemühen, die als Material überwieſen, im Uebrigen durch Einführung neuer Prüfungszeichen. Nähere Er⸗ 
N für Geiſteskraute, Taubſtumme und Blinde an Pflichten des Amtes zu erfüllen. (Beifall.) Tagesordnung erledigt. läuterungen werden bei der Ausſchußberathung ge⸗ 
N größere Verbände ift die Armenlaſt der Gemeinden Die Fehler, die ich ſicherlich machen werde Alle übrigen Petitionen werden debattelos geben werden. ar ad erst Hay! 
erleichtert und die Fürſorge für jene Unglücklichen (Heiterkeit), kann ich mit Unerfahrenheit nach den Anträgen der Kommiſſionen erledigt. — Nach den vorläufigen Beſprechungen 
{ verbeſſert worden. n nicht mehr entſchuldigen, um ſo mehr bitte Nach Erledigung & Tagesordnung giebt der innerhalb der verſchiedenen Fraktionen gilt es in aus N { Hun 
Die Geſetze über die Errichtung von Renten⸗ ich Sie, ir Ihre wohlwollende Unter- Präſident die übliche Geſchäftsüberſicht. „ parlamentariſchen Kreiſen als ſicher, daß von einer täriſchen Forderung gewidmet, iſt ihr Grundzug 
ütern haben, namentlich in den öſtlichen Pro- ſtützung und Nachſicht zu gewähren. Halten Sie Abg. Hob recht (nall.) dankt dem Präſi⸗ kommiſſariſchen Behandlung der Militärvorlage doch Frieden nach Außen und Friede und 
binzen, in erfreulichem Umfange auf die Seß⸗ mich, was ich vor allen Dingen ſein möchte: denten für deſſen unparteiisch Geſchäftsführung, Abſtand genemmen wird. Die erſte Berathung tracht im Innern. 2 
haſtmachung der ländlichen Bevölkerung hinge- für einen aufrichtizen, unparteiischen und unab⸗ der in erſter Linie es zu danken ſei, daß es bei joll am Freitag, die zweite am Dienſtag nächſter Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt: Es it 
) wirkt. 1 P st hängigen Mann (Beifall), der beitvebt ſein wird, aller Verſchiedenheit der Meinungen allezeit eine Woche ſtattfinden. e u wünſchen, daß die leidige Militär 
Ich begrüße es mit Befriedigung, daß Sie auch an dieſer Stelle dem Vaterlande nach ſeinen fachliche Erörterung ermöglichte. 4 Wenn, wie anzunehmen iſt, der Reichstag vorlage bald von der Bilofläche verſchwinde, da⸗ 
bereit geweſen find, der Erleichterung der Volts⸗ ſchwachen Kräften zu dienen. (Beifall.) Nehmen); Der Präfivent dankt zugleich namens des die Militärvorlage ohne Kommiſſtonsberathung mit der deutſche Kaiſer feiner Pflicht, das dentſche 
\ 
| 


ſchullaſten durch eine weitere Beitragsleiſtung Sie vorlieb mit mir ſo wie ich war, wie ich bin Bureaus und ſchließt hieran die Sitzung nach erledigt, ſo wird daneben Raum für eberiſche Volk ausreichend wehrhaft zu machen, nachkom⸗ 
l 8 zn ur en dee, a de mas Bi für gejebgedertiche men und ein zuverläſiger Bürge des europäiſchen 


Friedens bleiben könne. „ 

Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Man könne es 
nur mit freudiger Auerkennung begrüßen, daß die 
Thronrede nicht an die Furcht und Sorge vor 
auswärtigen Verwickelungen appellirt. 


Arbeit auf anderen Gebieten nicht bleiben. Von der 
hieraus ſich ergebenden Schlußfolgerung, daß dem 
Reichstage anderweitige geſetzgeberiſche Vorſchläge 
nicht gemacht werden dürften, wäre, wie in Reichs⸗ 


aus Staatsmitteln und der Verbeſſerung des und — ich muß wohl ſagen: leider! — (Heiter⸗ ei 5 ; N J. aifer 
Dienſteinkommens ber Woltsſchulchrer durch Er⸗ keit) auch bleiben werde — (Beifall). Ich danke e 8 5 eee 
höhung der Alterszulagen zuzuſtimmen, auch die ſodann unſerem ehrwürdigen Alterspräfidenten für 
Elementarlehrer an: den Beiträgen zur eis bie: ee 5 e . CCCP i 
ſorgung ihrer Hinterbliebenen zu entlaſten und Möge die jugendliche Friſche an Körper En and. tagskreiſen verlautet, indeß ei 
ben Waiſen — erhöhte ſtaatliche Fürsorge ame ihm erhalten bleiben, mit der er geiterw. und ann. f maden. Denn ne ur Durchführung der 
"yroeiben zu laſſen. 8 heute unſere Geſchüſte beſorgt hat. Mit dieſem Berlin, 5. Juli. Im Reichstag traten Heeresverſtärkung eines Nachtragsetats, durch 
Das Geſetz, betreffend die Ruhegehaltsklaſſen Wunſche und zum Zeichen Ihres Dankes wollen heute Vormittag 78 Mits ieder der deutſch⸗ welchen ſowohl die durch die Militärvorlage bedingten 
per Lehrer und Lehrebinnen an den öffentlichen Sie ſich von Ihren Plätzen erheben. (Lebhafter konſervativen Fraktion, der dentſchen Reichspartei Aenderungen des Ausgabeetats wie die erforbertäche r 
Voltsſchulen, wird die Penſtonslaſt der Gemein⸗ Beifall. — Die Mitglieder leiſten der Aufforde⸗ und der Nationalliberalen unter dem Vorſitz des Erhöhung der Matrikularbeiträge feſtgeſtellt wer⸗ Bodenſee angrenzenden Staaten in 1 hat 
den erleichtern und die Ruhegehaltsabgabe der rung des Präſidenten Folge.) . Abg. von Plötz zuſammen, um über den Plan den. Dieſer Nachtragsetat ſoll eingebracht werdeu, einen Vertrag über die Fiſcherei im Bo euſee 
Voltsſchullehrer beſeitigen. i | Bei der Wahl des. erſten Vizepräſidenten einer wirthſchaftlichen Vereiiigung zu bevathen. ſobald die Annahme der Militärvorlage feſtſteht. vereinbart. Die Unterzeichnung findet heute ſtatt. 
Für die Durchführung der Reform des werden 313 Stimmzettel abgegeben. Davon lau- Die Einladungen zu dieſer Beeprechung hatten die Selbſt wenn man ihn durch die Budgetkommiſ⸗ Da der Schweizer Bundesrath für den Abſchluß 
höheren Schulweſens ſind die erforderlichen ten 300 auf den Namen des Abg. Frhrn. v. Buol⸗ Herren von Plötz, von Frege, von Kardorff und ſion gehen laſſen will, wird die Erledigung ſich ſolcher Verträge kompetent iſt, bedarf es von 
Mittel bereit geſtellt, auch iſt die Verbeſſerung Berenberg (Zentrum), 4 auf den des Abg. Frhrn. Freiherr von Maltzahn erlaſſen. Nach einſtün⸗ unmittelbar an den Abſchluß der Verhandlungen Seiten der Schweiz keiner weiteren Ratifikation, 


+ Schweiz. an 
Bern, 5. Juli. Die Konferenz der an 


1 des Dienſteinkommens der Lehrer an den nicht- v. Heereman, je einer auf die Namen der Abgg. diger Debatte wurde die Bildung der Vereini⸗ über die Militärvorlage aurelhen laſſen. Es darf ſondern nur einer Genehmigung durch den 
. ftantlichen höheren Schulen gefichert worden. Fritzen, Dr. Lieber, Graf Hompeſch (Zentrum) gung beſchloſſen unter Ausdehnung ihrer Thätig⸗ daher die daa gehegt werden, daß die Reichs Bundesrath. 

vi Die Ausgeſtattung des Staatseiſenbahnweſens, und Ahlwardt (Antiſemit). 5 Zettel waren uns keit auf alle wirthſchaftlichen Gebiete. Zur Aus: tagsſeſſion ſich nicht bis in die letzte Woche des 

i beſchrieben. arbeitung der Statuten wurde eine Kommiſſion, Jult hinein erſtrecken wird. Frankreich. 


f die Regelung des Flußläufe, die Herſtellung von E 
Kanälen und Hafenaulagen haben weitere Fort⸗ Paris, 2. Juli. Der fogenannte Silber⸗ 

krach hat natürlich auch in Frankreich großes 
Aufſehen erregt und Befürchtungen aller Art 


Grunde, weil ſich nach langen Jahren die Aus⸗ Ta de eee dieſer 


Abg. Frhr. v. Bu ol (tr.): Meine Herren, beſtehend aus den Herren ven Plötz, Euneccerus, enn ve 

| ſchritte gemacht, die der Entwickelung des Ver- dieſe Wahl ehrt mich ſehr. Indem ich um Ihre Lutz, von Kardorff, Liebermann von Sonnenberg, ſesunge proz. 1 „ in 451 
N kehrs zu Gute kommen werden. 5 freundliche Uaterſtützung bitte, nehme ich dieſelbe eingeſetzt. Später ſoll eine große Verſammlung eſſe beobachtet wird, fo geſchieht es aus dem 

Durch das Geſetz - reg ahnen au. (Beifall.) ſtattfinden, um den Beitritt weiterer Mitglieder 

| Mittel gegeben, auch die bisher von en ahnen icht eröffnet, aus dem politiſchen Leben eine Au 5 pekulc > 
4 noch nicht berührten Gegendendem es au er⸗ DO bildung verjchtoinbent zu ſehen, wie fie tie ae Kapitel erke. "Die Meldung n 2 

| ſchließen und den Wettbewerb auf wirthſchaftlichem dernatürlicher die Parlamentsgeſchichte noch nicht unerhörten Preissturz des Silbers in New 


Gebiet auf alle Theile des Landes auszudehnen. Bürklin (natl.), 3 auf Bebel, 4 auf von Vollmar Futtermittel bis zum Mai nüchſten Jahres einzu⸗ geſehen hat. Die „Kreuzzeitung“ dagegen bietet hatte natürlich ſofort einen völligen Stillſtand auf 


Vor Allem aber ift es gelungen, das Werk We te Ba 0 a en Parteibildungsverſuchen Unterſchlupf, die jeſi Silb kt veraulaßt, und an 
einer grundlegenden Umgeftaltung der ſtaatlichen (So), 1 auf Dr. Barth (freiſinnize Verein:“ Drei Mitglieder der voinifchen Fraktion wer⸗ neuen . Monſtroſität noch zu überbiezen Fo esche nich ache . 


Übringen. Im gung), 1 auf Or ; RUM: ka 
F 5 — © Ahlwardt (Antiſemit). 44 Zettel waren unbe: Fraktionsſitzung ſelbſt konnte eine Einigung nicht ſuchen. Nachdem vor eee e 


Anſchluß an die Neuregelung der Ein 0 5 Re: uſchrift an das 
Gewerbeſteuer beſerken die uunmehr be⸗ ſchrieben. erzielt werden. herr von Fechenbach in Ae gen Zentrums“ f 


chloſſenen Steuerreform⸗Geſetze den Grund⸗ 5 5 tl.) 0 
0 = = der bisherigen Doppel⸗ die auf mich 15 Wahl mit vielem Dank an hat ſich dafür entſchieden, den Antrag auf Wieder⸗ 


mmenſteuer durch und bitte zugleich das hohe Haus um gütige zulaſſung der Jeſuiten einzubringen. Der Antrag 
eine müßige ſtärkere Heranziehung 5 denen 
tommens im Verhältniß zum Arbeitseinkommen, ohen Hauſes zu leiten. (Beifall) 


ſtammt. Daf 


im laufenden Jahre der 


Höhe nicht erreichen wird. 


der kommunalen Verbände. 


— : b ; N i ; Aber iten in die getadelt; vo 
— fein, der denen n den bei dieſen und anderen gen der Hauptanträge der Regierung zur Berückſich — ueber die deutſch⸗ſpaniſchen handels, neigung dagegen beſtehe, auch Kathellken in ſohen 
; mit denen fie zu kämpfen tigung zu überweisen, wegen einiger Nebenanträge politiſchen Beziehungen erfährt die Nat.⸗Ztg.“ bevorzugteſten Stellen im Reiche gelangen zu ER : 0 weil fte keinen 
N 1 ee 5 05 55 . eulebiien. 9 er älter Selle daß chlaud ſeit dem lajien, bemerkte die „Kölniſche Beltz dazu: halb nicht gültig fein f = 


Staatshaushalts vorgeſehene Fehlbetrag 
dauernder ſparſamer Verwaltung die veranſchlagte 


Zu Meinem Bedauern haben umfangreiche 
vandestheile, namentlich im Weſten der Mon⸗ 
archie, in Folge anhaltender Dürre an Streu⸗ 8 ee 
und Futtermangel zu leiden. Meine Regierung 1 3 1 5 ee 5 

hülſe ge. weden goewwahrung ſtantacben lehr als 10000 durch die Geſellſchaſt nach Amerika würde über: fei Kandel 
i i y ſei, und hinzugefügt wurde, es w 
tige Mitwirkung Volksſchullehrer in Orten mit mehr als 10 000 gefiebelt werden, in allen Stücken unerfüllt ge⸗ Been Bi 5 a det Bervei 
an maßgebender Stelle ſchlechterdings keine 


hat ohne Verzug Anordnungen zur Abhülf 
troffen und vertraut auf die ih 


ein Gegenſtand Meiner landesväterlichen Fürſorge 


Der Rechnungsabſchluß des vergangenen Präſid Köll 
Jahres hat ſich günſtiger geſtaltet, als zu erwarten Präſident v. Kö 
war. Ich gebe Mich der Hoffnung hin, daß auch 


um 10 Uhr. 
e Tagesordnung ſtehen ausſchließlichſ r A 
er 9 Jahren nicht weniger als 3%, Millionen Juden oder der 


im Viren des Petitionen. 


ei an⸗ 


Fine 9 son 50 Petiti wird gemäß mit Hülſe der Geſellſchaft auswandern, d. h. kounten. ei 
Cine Anzahl von 50 Petitionen wird gau zähruch eta 125000, Das Kapital ber Ge. gu ber Bentrumgpnſſe n 
ſellſchaft ſollte 50 Millionen Franks betragen, und Zeit darüber lamentirt, daß bei 


rung im Plenum ungeeignet erachtet. 


Die meiſten Petitionen werden ö 
nach den Anträgen der Kommiſſiouen erledigt. 
Eine längere Debatte veranlaßt die Petition 


Es wird auch ferner Einwohnern. i 
Fal Die Kommiffion beantragt, die Petitionen we⸗ blieben find. 


er eröffnet die Sitzung 


den Anträgen der Kommiſſionen als zur Erörte⸗ 


debattelos 


mitees in Rußland bewarb, wurden von ihm 
größten Verſprechungen gemacht. Nach ſeiner Br 
echnung ſollten aus Rußland im Laufe von 25 


die nehmen kannn fo bleibt es doch be 


— 


Notiz darauf hin⸗ 


eichsjuſtizamt beſtimmte Dr. Meberding Kathol 


ufchriften wie die oben erwähnte von der 
n ohne ein Wort des Widerſpruchs 
Einſchränkung veröffentlicht werden 


der Beſetzung 


ſpäter ſogar noch erhöht werden. — Mit dem Aus⸗ zheren Beamtenſtellen die Katholiken nicht 
druck tieſſter Enttäuſchung konſtatirt die ruſſiſche 75 gebührende Berückſichtigung fänden. Als nun 
Preſſe, daß die auf Grund dieſer großartigen Ver⸗ dieſer Tade in einer offiziöſen N 
ſprechungen gehegten Hoffnungen der Regierung, ewieſen wurde, daß der zum Staats 
daß nun wenigſtens ein Theil der ruſſiſchen Juden 9 


ſekretür im 


erde durch ſeine 


führt worden zu ſein, hat fel lich verſichert, 
werde von jetzt ab keine Politik mehr treiben, 
nicht einmal mehr eine Zeitung leſen, ſondern 


lediglich „Kohl bauen“. O, hätte 


i ſchon je ) 
a en ee ſchön würde fein Kohl ftehen und wieviel 


zu 
ſeinem Vaterlande und Deu 
dadurch erſpart haben! — a 
daß er von der Landwirthſchaft mehr verſtehen 2 


jefert, daß! gefeierten Lieutena 
5 Ab: zenzen 


it anderthalb Jahrzehnten gethan, wie 


unter ausgiebiger Berückſichtigung der Minderbe⸗ des hohen Hanes tragen. 8 lien ſtammt, fr 
önli Familien⸗Ver⸗ u Schriftführern werden auf Antrag des DE an iſcher⸗ . teilich einen ſehr ſtarken Gold vorrat, 
jet bal ber Stenerplüchtigen in: die Alp: Dr von Bennigsen . per Akklamation ſeits Te Ae ending bet Bone il 105 il in das katho⸗ N Silbers um 540 Millionen er u 
öffentlichen Laſten lediglich nach Maßgabe der gewählt die Abgg. e f b me Kros diſchen Emigrationsgeſellſchaft des Barons Hirſch, w ſteigen fol. Immerhin denkt man 2 Be 15 3 
Steuerkraft; ſie dennen den Gemeinden ihrer patſcheck (konſ.), „von Holleufer chel (nett ve der durch feinen Bevollmächtigten White der ruſ⸗ ſa daran, ſich gegen eine wachſende En 1 ole Br 
wirthſchafllichen Natnr eutſprechende, ergiebige und (Ztr.), Krebs (Itr.) Dr. 19 (al 9 r. ſiſchen Regierung die weitgehendſten Verſprechun⸗ und verſchließt. Noch be des Silbers zu ſchützen. Zunichſt d en 
ſichere Steuerquellen. Der in Folge der Steuer: Hermes (freiſ. Vollsp.), Cegie n 05 er Ri gen machen ließ, und vor einem Jahre die Er- Formulirung eines ander aragraphen, in d e Bank von Frankreich die Belehnung von Silber⸗ 
reform eintretenden Verſchiebung in der Abſtuſung Quäſtoren werden ernannt die Abgg. Rintelen laubniß erhielt, in Petersburg ein Zentral⸗Komitee es heißt, daß das katholiſche Zentrum ſeſthal te 2 nur noch unter ungünſtigen 
des Wahlrechts trägt das Geſetz über die Abände⸗ (Ztr.) und Dr. Böttcher (natl.) ige An⸗ für Auswanderung, mit zahlreichen Zweig⸗Ko⸗ dſätzen gänzlich verweigern. Als. 
rung des Wahlverfahrens Rechnung. Eingegangen find noch einige ſchleunige An- mitees in der Provinz, ins Leben zu rufen. Die es als legitimiſtiſche und katholiſche Partei au 
Ich hoffe zuaerſichtlich, daß die Neuordnung träge auf Einſtellung von Strafverfahren gegen bisherigen Reſultate der Wirkſamkeit dieſer Ko⸗ eine Territorialgewalt für den heiligen Stuhl für 
des ſtaatlichen und kommunalen Steuerweſens dem die Abgg. Schmidt⸗Frankfurt, Schultze⸗Königsberg, mitees ſind fo täglicher Natur, daß die verſuchs- unerläßlich erkläre. 8 
Haushalte des Staates und feine Glieder gleich Bueb und Metzner. f weiſe auf zwei Jahre der Geſellſchaft aug alan Beef Programms ſucht Ideen zu verwirklichen, 
M mäßig zu Gute kommen und daß dieſe von dem Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. laubniß zur Bethätigung in Rußland 1 auf wie fie am ſchärſſten auch unter Bedeutung auf 
Streben nach ausgleichender Gerechtigkeit geleiteten Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. dieſer Friſt vorausſichtlich wird zurückgezogen das hiſtoriſche Recht, das Fürſt Bismarck einmal 
Reſormen Meinem Volke zum dauernden Segen Tagesordnung: Militärvorlage. werden. Die Wochenſchrift „Nedelja“ erinnert an mit einem derben, aber zutreffenden Worte gekenn⸗ 
. 85 hrte 9 M at die tönende Reklame und 8 fte de Dr 0 he a ee I 
Ihnen aber, geehrte Herren, ſage Ich Meinen . 5 mit denen die Geſellſch der Legiti ſeinem Mi 8 > 
königlichen Dank für Ihre feed und hin⸗ Preußiſcher Sade 5 Regierung h einführte. Als noch Herr White Blatt vertreten hat. Iſt es auch nicht zweifelhaft, > Eber 58. — 
gebende Mitwirkung bei dieſem bedeutſamen Abgeordnetenhaus. er bei der Regierung ſich um die Erlaubniß zur a 1 n x eu} eg Sr aeg lage 
Werke. 87. Sitzung vom 5. Juli. gründung eines Netzes von Auswanderunge⸗Ke⸗ müßige Spieler ud, ch bezuchund, ei gefälschten Papiere des bigamen Norten auge 


er das doch 
Anlaß 


kleinem und oft kleinlichem Zwiſt zwiſchen 


it wird, als von der 74 
Die Abberufung des noch vor kurzem bier 


mit der Niger⸗Geſellſchaft wird vielfach 
r allem aber Etnſpru 


dagegen er⸗ 
daß von ihm abgeſchloſſene Bee ne 
U 


Politik. 


nuts Mizon wegen 


tſchland würde er uns 
Hoffen wir wenigſtens 


feiner Diffe 


ſſtziellen Charakter trügen. Cann gelte daſſelbe „Figaro“ veröffentlicht ein ſatvriſches Feuilleton, bouquets und anderen herrlichen Blumen ge⸗ — Dem Aumtsgerichtsrath Hempten⸗ do. fremder loto 17,75, per Juli —.—, per No⸗ 
auch für die von Maiſtre, Dybowski und ande ren in dem Dupuh mit einem Kutſcher verglichen ſchmückte Haus bot mit den glänzenden Uniformen macher in Stolp ift die nachgeſüchte Dienſt⸗ vember ——. Hafer hieſiger loko 19,25, do. ö 
abgeſchloſſenen, denn die genannten Afrikareiſenden wird, der mit brutaler, aber dennoch unſicherer und Damentoiletten einen prächtigen Anblick. entlaſſung mit Penſion ertheilt. fremder loke 17,75. Rüböl lolo 54,00, per 

hätten ſich ebenfalls uur einer moraliſchen Un⸗ 5 S . er 


. — Re. 1 a Hamburg, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Glänzendſtle. | Vermiſchte Nachrichten. 3 udermarft. (ee cg beg Rilben⸗ 
i ſeuwärtig N Die Sozialiſten von London haben trotz des — —— aer nn m * — d Rohzucker 1. Prodult Bafis 85 pet. Rendement 
Streitfalles haben wird. gleich feig, ja toll vor Brutalität, wenn es ee der Polizei ergangenen Verbotes beſchloſſen, — (Kaffee und Geſundheit.) Unter den neue Uſance frei au Bord Hamburg per Juli 


Man darf daranf geſpanut fein, welch ein Er⸗ heruntergeholt wird. „Libre Parole“: „Das 


am Donnerſtag den 6, dem Tage der Hochzeit geiſtigen Genußmitteln, welche beſtimmend auf 18,10, per Auguſt 18,32 ¼, per September 

des Herzogs von York und der Prinzeſſin von Teck, den Gaug der Kulturgeſchichte ein enen. haben, 15,17 ½, per Den 14,95. Matt. 8 

auf dem Wege, den der konigliche Zug nehmen fteot noch immer die R Alkohol, Hamburg, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
der Studenten und den vollſtändig unnöthigen „Soleil“ fragt, warum die Polizei ſich gegenüber wird, eine Kundgebung zu veranſtalten. Tabak und Kaſſee 9 Während aber die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Brutalitäten der Polizei werden ſoll?! Die De⸗ den Kntſchern fo milde zeige und gegen die Stu⸗ Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ beiden erſteren, zumal der Alkohol, recht geführfiche Sautos per Juli 79,75, per September 79,00 
miſſion des Polizeipräfekten Lore hat nicht ver⸗ denten ſo brutal aufgetreten ſei?! „Es iſt ein reaus“ aus Buenos Ayres foll der Präſideut, da Stoffe ſind, deren übermäßiger Genuß ſich aus per Dezember 77,00, per März 75,50. 24 
mocht, die in Folge des jämmerlichen Todes eckelerregendes Schaufpiel, das wir gegenwärtig es ihm nicht gelungen wäre, ein gemäßigtes Ka⸗ geſundheitlichen und vollswirchſchaften Gründen Ruhig. 
Nugers, des jungen während eines Polizeiangriffs erleben und der Schmutz davon wird für immer binet zu Stande zu bringen, die Radikalen aufge⸗ ſtreng verbietet, erfährt der Kaffee gegenwärtig Wien, 5. Juli. Getreidemarkt. 
getödteten Mannes, der nicht, wie gemeldet wor⸗ an H. Loe hängen bleiben.“ Im „Siecle“ ver⸗ fordert haben, ein Miniſterium zu bilden. wohl die gerinaſten Anfeindungen, weil er das Weizen per Herbſt 837 ©, 8,10 B, per 
den, Kaufmann ſondern auch Student war, — langt Joes Guyot die Anwendung des Geſetzes London, 4. Juli. Aus Dewsbury wird unſchuldigſte „Gift“ darſtellt. Und doch iſt er, Frühjahr 8,72 G. 8,75 B. Roggen per 
bis zum Paroxismus geſteigerte Wuth der Be⸗ von 1848, wonach die Maniſeſtanten zuerſt ver⸗ weiter gemeldet: Da der Stollen der Grube wenn auch nicht in dem ſtreugen Sinne des Herbſt 7,26 G., 7,29 B., per Frühjahr —— 
wohner des „Quartier latin“ zu beruhigen. warnt werden ſollen, bevor die Polizei zur Waffe Thornhill in Brand gerathen iſt, iſt es nicht Wortes, wie jene ein Gift, zumal wenn er in G., —,— B. Mais per Juni⸗Juli 5,57 G., 
Stärker als je brach der Sturm geſtern Abend greife. Im „Intranſigeant“ vergleicht Rochefort möglich, die Rettungsarbeiten fortzuſetzen. Man großen Mengen und in ſtarker Ronzenmtien ge⸗ 5,0 B. Hafer per Herbſt 7,11 G., 7,14 B. 
dos. Die Aufregung, welche ſeit Mittag im Stu- den Premierminiſter Dupuy mit Ravachol, die befürchtet, daß ſämmtliche 145 Arbeiter, welche noſſen wird. Er verlegt daun die Verdauung, Peſt, 5. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bros 

bentenviertel berrſchte und fortwährend wuchs, ließ Mahnen dieſes letztern um Entſchuldigung für ſich in der Grube befanden, ums Leben ger macht häufig Verſtopfung und giebt zu Wallungen duktenmarkt. Weizen loko flau, ver 


ernte Befürchtungen für den Abend als ſehr be- dieſen Vergleich bittend. kommen ſind. nach dem Kopfe Anlaß; außerdem übt er oftmals Herbſt 8,18 G., 8,20 B. afer per ebſt 
nach erſcheinen. N Paris, 5. Juli. Eine geſtern Abend abge⸗ eine ungewöhnlich erregende Wirkung auf die 6,70 G., 6,72 B. Nis de Bali RR 505 
achdem die Studenten, wie bereits berichtet, haltene Studenteuverſammlung erklärte, die Stu⸗ Schweden und Norwegen. nervöſen Zentren aus. Das müſſen die Jünger G., 5,67 B., per Mai⸗Juni (1894) 5,17 G., 


2 während des Nachmittags vor dem Palais Bour⸗ denten verabſcheuten alle ſeit 2 Tagen im Quar⸗ Chriſtiania, 5. Inf. Die aus Mitglie- des edlen Aeskulap wohl auch bald genug erkannt 5,18 B. Kohlraps per Auguſt tember 
bar in ſkandalöſer, . dem Hoſpitai, wo der tier Latin begangenen Akte des Vandalismus. — dern 92 Kan beſtehende Majorität des Ver⸗ haben; denn ſonſt würden fie nicht bei zahlreichen 15,90 G., 16,00 B. 3 Heß. 
Leichnam Nugers liegt, dagegen in wirklich ein- Energiſche Maßregeln find ergriffen worden, um faſſungsausſchuſſes wird dem Vernehmen nach die Krantheitszuſtänden den Kaffeegenuß unterſagen. Havre, 5. Juli, V 10 Uhr 30 Mi 
ſacher und erhreifender“ Weiſe mantfeftirt hatten, dem Wiederauſtreten von Unruhen vorzubengen. Annahme des Konſulatsburgets beantragen unter „Trinken Sie ja leinen Kaffee!“ jo lautet RL | (Telegramm ven 9 ub 800 uma Pei — 
En fie nach 6 Uhr wieder vor das Palais Polizei und Truppen werden verſchiedene Punkte dem Vorbehalte, daß die Regierung die Vorlage, der erſten ärztlichen Gebote auf diätetiſchem Ge⸗ iegler & Co.) K 111 urger N l nt 
der Stadt beſetzen. Die Blätter ftimmen darin betreffend die Kündigung der Konfulatsgemein- biete bei den verſchievenartigſten Verdauungs- per Septenih⸗ affee good average Santos 
ſchaft mit Schweden von Neujahr 1895 ab ein⸗ ſtörungen, bei ſchwachem Magen, bei allen März 94.25 eie per Dezember 9, 75, per 
bringe und eine Vorlage, betreffend die Herſtel⸗ möglichen Formen der Nerveſttat, die in über London, 5. uli, 2 Uhr 13 Minuten 


lung eines speziellen norwegiſchen Konſulatsweſens, eee eine ihrer zahlreichen le Kupfer, Chili bars good ordinary brands 


5 : ferner bei Herzkrankheiten, 5 ö : 
Saga Bleichſucht und Blutarmuth, bei Nierenleiden, 19 Atr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 83 Ltr. 


Schildwache ſelbſt wurde zu Boden geworfen und haben, die Arbeitsbörſe nicht zu ſchließen, von "bar e 72 
melgelt, bie ein Offizier der faft das gleiche welcher die ungefegtichen Spndikate auspeiviefen Rußland. fcbeshaften Mfeltionen u. f. w. Aber auch gefunde J „Sb t. 3 ch. Un. eien 
dos hatte, durch energifches Auftreten den Sol- werden müßten. Die Frage ſei lediglich eine Perſonen verdanken dem braunen Trunk eine 1 5 > oheiſe 


She Wester a6 Gib Aefheicben, daß, pie dran Lig empfanbener Beflinerben, algen Wie lagen , Ju, Bor 
ſelben mit großer Schnelligkeit fortſchreiten. Vom brennen, Bruſtbeklemmung, Herztlopfen, allgemeine Uyr 5 Wein = AD, ng 5 11 
1. Juni an mußte eine außerordentliche Nacht⸗ Unruhe, Zittern und ein unbehagliches Gefühl er r 41 S5 er ired numbers 
arbeit der Baggermaſchinen bei elektriſcher Be⸗ von Vollſein. Dieſe unangenehme Nebenwirkung rrants . Ola d. — 9. 
leuchtung beginnen. Vom Strande aus erblickt 55 SB Folge - eu —— 0 — Be 
man bereits den aufgeführten Wellenbrecher, wel⸗ Aust 1 rennen . — entwickeln ar eim 
cher die ungeheure Fläche der zwiſchen ihm und uſbrühen einen Theil des ſogenannten Aromas Telegraphiſche Depeſchen. 
dem Strande liegenden Rhede ſchützt. Der ausmachen. Der neueren Induſtrie iſt es nun 8 5. Jul. Wegen Wahldiffer 
Wellenbrecher beſteht aus einem zackigen Damm gelungen, durch ein beſonderes Verfahren dieſe onn, 5. es‘ ifferenzen 
von über die Meeresoberfläche hervorragenden auf⸗ öligen Stoffe niederzuſchlagen und eine Extrakt⸗ forderte der Bergaſſeffor Hilgers den Grafen 
einauder gethürmten Maſſioſteinen (die künſtlichen form des Kaffees, das Cafe, herzustellen, Schulenburg auf Piſtolen. Graf Schulenburg 
Maffivguabern beſtehen aus einem Gemiſch von Make di ae ie ig Geh 77. mit ber Motiviväng ob, Daß er 
, it. Man nimmt 3 bis 4 Ther ats ein Coelmann dam magier Gefinmmng en 
kraftlos über de Rhede hin, ohne be Ruhe im löffel von dieſem entölten Extrakt und gießt ein. Duell nicht eingehen kun. 5 
l fach kochendes Waſſer darauf. In der That Paris, 5. Juli. Der Sekretär des Polizei⸗ 


Geringſten aufzuregen. Durch die in dieſem Jahre j ; : : 5 er 2 2 
Ang en ui son Marineminiſter erw — e empfiehlt ſich ein derartig verbeſſerter“ Kaffte Tommiffariats, welcher geſte Abend vie Verbren⸗ 


S zofbac 8 : für zahlreiche Fälle, in denen der gewöhnliche des Kioskes verhindern wollte, fiel unter 
= e er Satans Kaffee unzuläſſig erſcheint Aber, auch talt ger ars Sit, N mit 8 en und t Stein⸗ 
ſehung des Kriehshafens begonnen. Eine von die- nassen bildet ber, Aae) eee . ier Hat den Beishlehabe 
ſen Maſchmnen 58 patentirte Schöpfbagger Nr. 1, ain Glas kaltes Waſſer) bereitete Kaffee für regen, General Sauſſier hat den Beſehlshabern 
krweckt durch feine Dimenfionen und die von ihm dan Fault e für die Reife und für die werhäg⸗ der Truppen die ſtrengſten Ordres für heute er⸗ 
e . en ort Den geugpäEg patreniliven Rürafjiere 
e r © SEEEner 
Nierdckenſten, en schätigfett gejegt, bat Aeneiche Mit, Sen dannn mie ber Berliner deer allen Sämtliche Wachtoften find verbeppelt Worte 
Beleuchtung und ſoll etwa eine halbe Million brigen Geſchmack hat der dem in der 9 des Petit L b iſt ei 
e aufgehrähten wub takt gemadpten Sfr An | emen 
den die Saugbagger, welche gleichf alls im Aus⸗ haftet. Vermöge dieſer wohlthuenden Einwirkung ment Infanterie aufgeſtellt. Soeben triſſe 
lande gekauft lind Miittelſt eiserner Röhren auf Körper und Geiſt diirfte das Cafem auch mit Kavallerie aus Vincennes, Verſaldles, Fontaine 
8 eines Ende auf den Boden geſenkt ird, berufen ſein, den übertriebenen Schnapsgenuß hleau und Compiegne ein. Ein Haus an da 
u inet in , ee u be AR und mehr einzufchränfen. Rue Rivoli wurde durch die igezündeten 
ungen fie den Sand auf und füllen damit ihre .... dees eine Liest in Brand geitet. Das ener 
Kielraum, dann lichten fie die Anker und fahren = _— mt gerwüt: 
ins Meer hinaus, wo fie den Sand abladen. Viehmarkt. theilte ſich den Bäumen des Boulevards un 
Petersburg, 5. Juli. Die „Nowoje Berlin, 5. Juli. (Städtiſcher den gegenüberfiegenben Huuen m Nur mt 
Wremja“ erfährt, daß vorgeſtern um J Uhr[Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht Mühe gelaug es den Truppen und der Feuer, 


- 1 eg 5 ; 1 nie ; Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 371 wehr das Feuer zu bemeiſtern. 
ierauf eines zweiten Schilderhauſes, nachdem ſie Paris, 5. Juli, 2 Uhr Morgens. Das Nachmittags der frühere Seminariſt Ghiazintow, der ' älber. 3 5 x 5 
die Wache geprügelt = 5 fee in die Quartier Latin war bis Mitternacht noch er 55 Jahre alt, kränklichen Ausſehens und auf be L 5658 eähwein, 1808 Kälber, 3407 Paris, 5. Juli. Der Abgeorduele Drei 
N Seine. belebt. Küraſſtere und Garde zu Pferde patrouil⸗ Krücken gehend in Zarskoi Sclo in ber Villa — Rinder markt blieb die wenigen wird heute eine Interpellation über die Stellung 
f Unterdeſſen wurde auf dem Bonlevard St. des Oberprokureurs des heiligen Synod, Pobedo⸗ . f den ein de en va deſſen Entlaſſung imme 
. 5 t : beſſeren Stücke underkauft. Die geringe Waare Lozes einbringen, do deſſen 3 g 
Michel ein regelrechtes Handgemenge zwiſchen ſchiedene Anſammlungen. Die Menge verſuchte noſzew, erſchien und denſelben zn ſprechen erzielt a. 1 Mk. hö iſe als am icht offiziell bekaunt gegeben. Dreufus wir) 
Due nnd Peltaſten diieſat, webe deb re pet weitere Kiosfe in Brand zu ſteken, wurde Wüfchte. As Bobebonaizew erſchien zune legte c RE DE Re ai ET. de Ma kai 
übel wegkamen; mehrere Verwundete wurden jedoch daran durch die Polizei verhindert; ernſtere Ghiazintow den Verſuch, ihm einen Meſſerſich letzten Sonnabend, d. 1. 5, 3. Qualität die Regierung ferner über die geln inte 


; — von allen Seiten: Das iſt ja ein zweites weigerten ſich nicht, dem Geſetze zu gehorchen. 
N urmies. — Nieder mit den Mördern! Die Frage werde den kompetenten Gerichtshöfen 
=. Zeit darauf gruppirten ſich einige vorgelegt werden. Man hofft, auf dieſe Weiſe 
Hundert Studenten vor der Polizeipräfektur, in⸗ den Konflikt, den man bereits beſorgen zu müſſen 
dem ſie Spottlieder auf den demiſſionirten Loze glaubte, zu vermeiden. 
fangen. Sobald ſich die Manifeſtanten zeigten, Paris, 5. Juli. Die meiſten Blätter ver⸗ 
zogen ſich die an den Zugängen zur Präfektur langen auf das Nachdrücklichſte die endliche Ent⸗ 
poſtirten Agenten zurück. Um 6 Uhr Abends war laſſung des Polizeipräfekten Lozé, welche allein 
ein koloſſales Gedränge auf der „Place de la eine Beruhigung der Gemüther herbeiführen 
Sorbonne“, wo 1500 Studenten und ebenſoviel könne. Andere Blätter laſſen den Polizeipräfekten 
anderes Publikum manifeſtirten. Die an beiden Lozé ganz aus dem Spiele und ſchreiben die 
Enden der Brücke aufgeſtellten Agenten mit gezo⸗ Schuld an der gefahrloſen Situation lediglich 
u. Säbel trugen nur dazu bei, die Wuth der dem Miniſterpräſidenten Dupuy zu. 
enge zu ſteigern; alles ſtrömte gegen die den Die von dem Kriegsminiſter im Einverneh⸗ 
Weg verſperrenden Poliziſten, — in einem Hand⸗ men mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy aus 
ſtreich war ihre Reihe geſprengt und mehrere, den Vorſtädten hierher beorderten Kavallerie⸗ 
welche noch Widerſtand leiſteten, wurden zu Abtheilungen ſind heute früh hier eingetroffen. 
} Boden geworfen, entwaffnet und mit ihren eigenen Die Sozialiſtenführer haben die Pariſer Depu⸗ 
Säbeln bearbeitet. ſtirten im Munizipalrathe aufgefordert, ſich in 
Bis hierher hatten die Unruhen zwar keinen Permanenz zu erklären. Die Geſammtzahl der 
unbedenklichen, aber immerhin auch keinen ſehr bei den Nuheſtörungen verwundeten Excedenten 
1 ernſten Charakter, und zwar dank der Zurückhal⸗ wird auf 300 geſchätzt; unter denſelben befinden 
fung der Polizei. Jetzt aber ändert ſich die Sach⸗ ſich 40 ſchwer Verwundete, auf Seiten der Polizei⸗ 
lage. Nachdem der Widerſtand der die Brücke agenten wurden 50 verwundet, darunter 2 lebens⸗ 
bewachenden Poliziſten gebrochen, ſtrömte die gefährlich. Unter den 26 Perſonen, welche wegen 
Menge vor die Präfektur, zerſchlug das ſchwere, der Ausſchreitungen vom Montag gerichtlich ver⸗ 
Be Gitter vor dem Gebäude, riß die folgt werden, befinden ſich nur 5 Studenten. 
chutzgitter um die Bäume um und begann mit Trotz des Regenwetters haben ſich ſeit 8 Uhr 
| den einzelnen Stücken die Präfektur zu bombar⸗ Morgens zahlreiche Neugierige auf dem Boule⸗ 
2 diren. Alle Fenſterſcheiben flogen in Stücke und vard, St. Germain und dem Boulevard St. 
die Rez de Chauſſee wohnende Familie des Bu⸗ Michel angeſammelt. Die berittene republikaniſche 
2 reguchefs des Präfekten mußte ſich flüchten. Garde verhindert alle Zuſammenrottungen; bisher 
b In Folge eine. Ordre Loze's ſtürzten ſich iſt es zu keinem Zwiſchenfall gekommen. 
5 


nun zuerſt eine Abtheilung Schutzleute und ſpäter Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres iſt 
berittene Gendarmen auf die Menge, dieſelbe zer⸗ Ariſtobelo Delvalle mit der Bildung eines neuen 
euend. Die Manifeftanten bemächtigten ſich Kabinets beauftragt worden. 


1 : a] 5 : 5 ; 33—36 Mk. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 10 ehe di rd gedenkt. 3 
nach der Kaſerne de la Cite transportirt. Erſt] Zuſammenſtöße find nicht mehr vorgekommen. u verſetzen, wurde aber ſogleich von einem Diener * 7 3 pelliren, welche ſie zu nehmen ge 
nach Mitternacht war die Ruhe wiederhergeſtellt. Nach Mitternacht trat im Quartier Latin Ruhe am Arme gepackt und in ein Zimmer eingeſperrt. m Schluß ee un: Be cuhig, Madrid, 5. Juli. In der Nähe der Wog⸗ 


ein. Gegen 1 Uhr Nachts fanden noch verein- Als die Polizei erſchien, erklärte der Attentäter, 
zelte Nuheſtörungen in der Rue de Rivoli 5 habe nur zufälligerweiſe mit dem Taſchentuch 
an anderen Stellen ſtatt, die Demonſtranten das Meſſer aus der Taſche gezogen, und dies 
a jedoch mit Leichtigkeit vertrieben. — Die gui ſo yes ze = 1 96 en 

3 d 16. ahl der im Laufe des Abends Verwundeten Später ſagte hiazintow aus, er e N 
a gr l wird auf 50 bis 100 angegeben, in der Rue Sberprokureur nur Furcht einflögen wollen. Die 


3 | Huchette wurde ein Manifeſtant durch eine Re- Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


N Qualität 53 Mark, 2. Qualität 50—51 Mark, nung Cansooas iſt ein Individum wor⸗ 
; 

. 

2 

F g über die Nichtbeſtätigung der Nachricht, daß Lozé 


3. Qualität 45—49 Mark pro 100 Pfund mit den, welcher eine Höllenmaſchine bei ſich trug. 

20 AN 1255 handel detlef cee gebrädt | Vor dem Haufe eines Advokaten in Sevitſa 
Der Kälberhande ine fi t i * 

wie am vergaugenen Sonnabend. 1. Qualität, hat eine fürchterliche 8 Fun en 

4348, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität materielle Schaden iſt ein ſehr bedeutender. 

37.42, 3. Qualität 2836 Pf. pro 1 Pfund London, 5. Jult. Der Graf und die Gräfin 


% Paris, 4. Juli. Selten ift die Lektüre 
der Pariſer Blätter jo intereſſant, wie fie es heute 
Morgen war, weit weniger wegen der lebhaften 
Schilderungen einzelner Krawallſcenen, ſondern 


; zn 1 lverkugel getödtet, ein anderer und ein Polizei⸗ ; : f ; 99 5 
ſeine Entlaſſung eingereicht, herauszuleſen iſt. Ein vo t „ : Ä EEE EEE A Fleiſchgewicht. von Paris, der Prinz Orleans und Prinz Albert 
erneuter Angriff der gefammten Preſſe in den aden ſchwer verlegt. Viele Studenten entzielten ; 5 Am Hammel markt fand nur geringer von Belgien haben geſtern mi Fönig di 
verſchiedenſten Re, je nach der Gattung des 19 155 ga an den Kundgebungen. — Stettiner Nachrichten. Umſatz zu unveränderten Preiſen ſtatt. sit 5% vi iron wu pr Er 
einzelnen Blattes wird auf „Monſieur Charles Fur jeden Fall haben die in den Vorſtädten von Stettin, 6. Juli. Die Tage werden kürzer x u m: - ßfürſt Thronfolger be 
Dupuy“ und Lozé ausgeführt, der jedoch ſicher Paris aalen n Kavallerie⸗Regimenter Be⸗ und bald werden die Rügenfahrten zu einer ſpjy⸗ — gr. PETE dem Prinzen und ber Prinzeffin von Wales das 
an beiden apprallen wird, ohne fie zur Demiſſion fehl erhalten, Paris einzurücken. — Hente teren Stunde wie bisher ihren Anfang nehmen VBörſen⸗Berichte. DDeſeuner eingenommen. 


\ : \ 1 zu rech⸗ 
rathung zuſammentreten. ter Zeit die günſtige Gelegenheit zu benutzen und 


Großbritannien und Irland. ſich an den Sonntags-Frühfahrten der „Freia“ ab 


Poſen, 5. Juli. Spiritus loko ohne daß .. . A1 
50er 54,70, do. 70er 35,00. — Behauptet. — 8 
\ Wetter: Schön. x = Wetterausſichten 

J Stettin 2 Uhr Morgens direkt nach Stubben⸗ Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. für Donnerſtag, den 6. Juli. 

London, 5. Juli. Der großen von der kammer zu betheiligen. Die Paſſagiere, welche in Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—: Warmes Wetter mit ſchwachen jüplichen 
Königin befohlenen Gala⸗Vorſtellung im Convent. Stulben ammer an Land gehen, können bis zur Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, Winden, zunehmender Bewölkung und etwas deci⸗ 
garden⸗Opernhaus zu Ehren des Brautpaares, des Rückfahrt der „Freia“ von Saßnitz dieſen ſchönſten Nachprodulte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Still. gung zur Gewitterbildung. 

Herzogs von York und der Prinzeſſin von Teck, Rügen ſchen Badeort auf dem Wege an der Küſte— Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade II. . — 
wohnten bei der König und die Königin von Di“ über den Königsſtuhl und den Wilhelmsſitz bequem 30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. Waſſerſtand 
wird dies ſchließlich den Taſchendieben und ähn⸗ nemark, der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland, erreichen. 5 Gem. Melis I. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ ge 2 
lichem Geſindel zu langweilig und zu fad, unter die Großherzöge von Heſſen und Mecklenburg * Gejtern Nachmittag gegen 5 Uhr ereignete zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur Elbe bei Dresden, 4. Juli, — 4.50 
einer ſo unglaublich dummen Polizeidirektion ihr Strelitz, der Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ ſich auf einem Oderkahn, als derſelbe von einem per Juli 18,25 bez., 18,30 B., per Auguſt 18,42/ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Jul, 
Handwerk weiter zu betreiben!“ „Rappel ſagt: Gotha, das Brautpaar, der Prinz und die Prin- Schleppdampfer geführt, die Lange Brücke paſſirte, bez, 18,47 B. per September 17,12% bez, 1 0,63 Meter. — Unstrut bei Straußfurt, 
„3 Leute ſind verantwortlich: der Agent. der zeſſin von Wales, die Herzöge von Edinburg, Con⸗ ein kleiner Unfall. Ein am Maſte befeſtigtes 17,15 B., per Oltober⸗Dezember 15,07% bez., 4. Juli, + 0,40 Meter. — Oder bel 
Ruger getödtet, dann Herr Lozs, der die Poliziften naught und Fife mit ihren Gemahlinnen, ſowie Drahttau blieb nämlich im Gebälk der Brücke 15,12 B. Anfangs ſchwach, Schluß ſtetig. Breslau, 4. Juli, Oberpegel — 4,55 Meter, 
gegen die Studenten geſchickt, und zuletzt aber Prinz und Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗ hängen, in Folge deſſen brach die Maſtſpitze ab Köln, 5. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges Unterpegel —. 0,55 Meter. — Warthe bel 
nicht am wenigſten Herr Dupuy, welcher or Holſtein⸗Sonderburg⸗Augnſtenburg, Prinz und und verletzte im Herabfallen den Bootsmann treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Poſen, + a m me — Neis 
er bei Uſch, un N. 


g zu bewegen, beſonders nachdem die geſtrige Kam⸗ 
7 merſitzung mit der Interpellation Millerand ſo 
3 unerwartet glimpflich für beide Herren abgelauſen 
7 iſt. Maujan ſchreibt im „Gaulois“: „Herr Loze 
1 ſoll ſeinen Todtſchläger abgeben und gehen! wir 

verlangen für dieſes Mal nicht mehr. Aber er 
- u gehen, begleitet vom tiefem Bedauern der⸗ 
jenigen Leute, welche gerne ſähen, wenn die Diebe 
nicht verhaſtet würden. Aber wenn er bleibt, ſo 


2 Monaten von der Kammertribüne aus die] Prinzeſſin Heinrich von Battenberg und andere Heinrich Noßke aus Groß⸗Blumberg leicht am do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, . i, I 
Agenten zu ihrer Brutalität beglückwünſcht hat.“ königliche Giſte. Das mit tauſenden von Roſen⸗ Rücken. November —,.—. Roggen hieſiger lolo 15,75, Weichſel bei Thorn, 4. Juli + 0 Meter. 
ug. 3 — * r —— — — —— — 5 . ² wT1 pe a De Do 
Berlin, den 5, Juli 1893. rem (Fonds Ber „ 
g : gwerb und Hüttengeſellſchaften. ) Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. f 
„ Bentiche Jomdb, Diad- . ] çßß f é M ]¾— .. ̃ ̃ Ü . Si Disr-Com % 179,108 
wün- 101,500 Weser % 57 08 Sen ese . nat Bod Bw. A. 43.250 Hörd. au. — 7108 Ff. Gt. 4 04706 Du 855 5.% —— u. Prob 3% 63,508 Dresd . % 140006 
do. lolo de do, %% 7s Berne, „ 0 bannt e 93,100 bo. Gb , 101 505 bo. un — 32.000 Piel d „ 133,758 Sil Sw. 5 ½ 1057000 | Beri Ci B. ½% 133,606 | Natiountb. 6½½ 109, S0 
9 3 ang = A0 288 3 ag Re 3 98,106 3 1% 2 — Rz een Mainz⸗Lud⸗ Gootthardb. % 155,906 do Odlsgeſ. 719/137 006 Pom. Hp 3 
. e „ 7 I» N Ni 4% 3 Ital. en la 0 8 0. 0 —.— ö 5 ugo 5 2,00 a 0 de . . jel. 31. I. . * N 
Br a 10 0 Sur, e, Nee 0306 d e 109006 Den ste Sue . 18 s mee e e e, e | Dart "124100408 en "non, 


StSchulds / % ſο,, Pomm. do. 4% 103, 55 do. 308. St.6% 69,505 do. (2 O.) 78 %% 68 50b „L.A. 60 58,900 8 Loniſe Tiefb.— 55,75 7311 R — E 2 io 
Sal St O %½% 0 300 9 do da. %% 08 500 00 Sl 0% . de br 04% 166,756. Selen 12 129.009 | E r T ee 
, 150,60 | Hart.:Bgw. — 79,9069 DOberfihle. 27. 43,506% Nihl-Märt ae 102100 [Dee 110,258 | — 
tet. St. Preuß. do. 4%½ 103206 do. do. 5% —.— 0. Bder. u. 4½T%½ 102, 0b 0 8 figati sb 4%, 104.9000 de. l. Kid 4% 1145000 . Gen. de 
e e W Och Südb. 4% 76.40 S550) % 4% amen 
Wi ee ee een, 103,506 de 30544, 14900 en 98% 8d f. %% do och Jager r 104106 |Dutntenper St. Dalb | Gas Aaaene 20,3390 


erl. Pfo b. 5% 115,30b Sächſ. do. / 103,405 Oeſt Gerd. 5 / 145,706 Serb. Rente % 78,0 0b d⸗ nd Mi - ; 20,33 i Banknot. 81,19: 
do. 412910 ‚0068 Schlef do 4½% 103,258 de 6er E. — 328.108 do. do n. 5% 73,0000 Cöln Mind. Dombrowo 1 ½ % 102,50 S 95,000 F Der n. 10.260 Banknoten 10 628 
do. 4% 10 ‚056 Shl. Holſt. 4 / 103,298 Rum. 2 101,906 Ung.G.⸗Nt. 4% 95, 40bB 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ i er x Dollars 8 4.188 Ruſſiſche Noten 215,50 b 
5 8 ER „500 n 0 1 2 3 A.⸗Obl. 45% 101,9 0% do. Pap. Rt. 5% —.— — Bean ar — eg 1 r 
ve, . alter. An 5 ag debur 1615467 3 5 f = 
be. 4% „.es Dub Staate! Onpothelemßerttfcnte. Halberft.730/ —— Auw Obig 4 % 94906 i . 8% Bank- Ditront, | Wedel 
Landſch. 4% —— Anl.18863% 85,05 Dtſch⸗Grund⸗ Pr. B. Er Ser. 2 Magdeburg: Kursk⸗Kiew Bredow. Zakerfabr. — 61,2% Harb. Wien. Gum. Na 253,50 b Reichsbank 4, Lombard 5 Cours & 
Central⸗ 3½% 98, 60big Hb. Rente / % 97,9 0b. Pfd. g. abg.3½% 99,0 00 12.03.1009) 4% 101,508 Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 94,755 8 Heinrichzhall 5 —— L. Löwe u. Co. 18 355,00 rioatdiscont 2¼ & > Jul. 
0 „ 5 11.0 9 F ER 25 . 906 b. Gas⸗Ge 17,07 190,256 P ont 2 G 5. J 
Pfandbr. 3% 86, 0b bo, amort. do. 4. a03.3½7% 906% TE | bo. Lit. BA —.— Ab u % 95,50% 3 Leovoldshall =. * ein 1 450 ns 1 hr 128085 
Bur. Pb. %% 7. 500 Staate % %%% Se rd D ne de Snus 5½ 102508 SD Se 7% ZT 5] ee u 2 
eg re Bal Sram. wa el a 102,008 da. (88.000 ½ 103,306 do. = 1 = AR 8 92706 8 — 5 1% 278.500 3 Gruſonwerke —.— 8 8 T. 2½ % 25 
k 0. „ —— All, nr.® > 18 2 . > 5 be . . . 0 a ae 5 2, = rn * * 1 2 2 er ar. N M. 170% A Hy 
Volenjchedo.4%/,19 "108 Anleihe 4% 145,506 Dh Hup⸗B⸗ . > 70% 38106 Saag. h —— m % 94,5056 5 Staßfurter 55 N Sake 35% 427353 Bel Plate 8 75 30% 80,550 
k!! ff, . . .., | Mianere Cu 10% en. 0. | ede SR % 856 
S ) % , Men Fe e poem 0 ee I Beta 10 20 aneignen 0 ider Sat = 80 Sbwarttof, . 223,5063 London 8 Tage 2, 0.875 
0 575, —.— ein. 7 GUld.⸗ > 750 | * 6 . 4. S. 3. = . f 33 = do. 3170 20,315 
e, e e ee F . —— | len mg ge , = ge. e S f gere e , S Io7na By e e 
Nu . . i. 1 D =Srai.d 9, 82 is . leb. 40 u Le; wo 90 . ge 7 * N 7 
15 berührung 10 A ee a 4% 101,508 Tae 4 Chart Mans, Binz eo, 99:00 | St 69. v. Bi 5 e 49 258 oa 44% 161.40 
en⸗ oucord. L. 45 129,00 m. 5. u. Certific. R. Eiſb. 3% —.— awk 4% 95 „Walzm.⸗Act. 30. —— Siem. Jud. 0 Del. W 183285 
ech 601108 009 C erf 27 000 3 (m. 100) ½ 103,006 d. % ER ee A 2 m. %% 180805 


Br End 1 = ; 0 
102.70 Jes Orel 5% —— arst. Seles% 1.50 St. See- .13½% — — S-. Sato, 1 TB See w 10 T 4% 


B Jener! „% Germania 40 10 OB Pr. B.⸗Cunkudb. St. Nat.⸗Oyp.⸗ x 8 St. Daupfm.⸗A.⸗G. 13½% —.— 39 ili. Spiel- tenf. — ‚105,593 0 4 | 8 
b. Ob. u. W. 120 17.5,.00 0 Mad. Feuer 200 3 700 5 (rz. 110) 5% 114,008 | er 5% Eiſenbahn⸗ Stam m- Prioritäten. I Basierfab. Hohenkr. /. —.— Jr. Iferoed⸗ 37 12½½22 0b ı gtafien. 23 a 2805 
Berl. Le 172½ — do. Rückv. 45 865,008 do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½% 105,250 Altdamm⸗Colberg. Se 22.111506 | Danziger Oel nühle — 3,50% Frelsr. fer de) nn — 33,698 . Wich 6 © — 
Holenia, Ur eben 37,5 605,00 5 (13.100) 9% 107,756 doserg. 110% 10 ebe Marienburg⸗Mlawia . % 110,608 Deſſauer Sas 10%è 170 Stett Pferdeb nn 244% . do. Won. 8% 

100 . Sr. N St.66 —— do, Ser.8. 9.4% 101,206 do. (13.1000 4% 102,000 Oſtpreußiſche Südbannn. 5½ 108.250 Dynamite Truſt 9¼ 127,0 N. Stett. D.-FComp. 2% 32, Bb 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 


2 macht haft. Aber wir wollen nicht weiter davon. „Du haſt mich mißverſtanden, mein Junge, denn jetzt den Namen des Kindes?“ glocke, welche Edich ſoeben hatte auf die Lampe 
Alles war ſauber, anmuthig, freundlich, wie es ſprechen! Nur rathe ich Dir ernſtlich, Alles zu wenn Du glaubteſt, daß ich Dir dieſe Freuden „Sowohl ſeinen Namen wie ſeine Wohnung, ſetzen wollen, mit leiſem Klirren an den Metall⸗ 
ring ſchlug und es war auch wohl nur der 


in dem Wohngemach einer jungen Dame ſein 


freilich hierher getommen, und auf jenen ernen 
Beſuch find inzwiſchen bereits drei oder vier 
andere gefolgt.“ 5 5 

„Es iſt wahrhaftig wenig brüderlich und auf⸗ 
richtig, daß Du mir aus alledem ein Geheimniß ge⸗ 


vermeiden, was einer läſtigen Aufdringlichkeit 


ſoll, und nur die Staffelei, welche neben eines ähnlich ſähe. Du wirft Selbſterkenntniß genug 


der Fenſter gerückt war, konnte allenfalls als eine beſitzen, 


n für Ediths halb ſcherzhafte Aeußerung 
gelten. 

„Du bift alſo nicht zum erſten Mal in dieſem 
Hauſe?“ ſagte Rudolf, merklich bemüht, feiner 
Stimme einen gleichgiltigen Klang zu geben. 
„Sein: Bewohn hat Dir die Erlaubniß ge⸗ 
geben, fie zu deſuchen P. 

„Fräulein Förſter war im Begriff, einen 
Spaziergang zu unternehmen, als ich ihr zum 
dritten Male begegnete. Auf meinen Gruß blieb 
Re ſtehen und fragte mich, woher mir ihre Per⸗ 
oͤnlichkeit bekannt ſei. 

Namen, und fie erinnerte ſich ſofort, wo fie den⸗ 
ſelben zum erſten Mal gehört hatte. Ich mußte 
ihr ausführlich über Dich und dann auch über 
mich ſelber berichten. Als wir uns trennten, 
forderte fie mich freundlich auf, ihr am nächſten 
Nachmittag zu einer beſtimmten Stunde einen 
Beſuch zu machen, und da ich trotz meiner Zu⸗ 
ſage ſchließlich doch nicht den Muth dazu hatte 
und fernblieb, ſchickte fie mir mit dem Dienſt⸗ 
mädchen ihrer Wirthin ein kleines Billet, das die 
Einladung wiederholte. Darauf bin i 


Stettin, den 29. Mai 1898, 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
lizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
es verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die 
Polizeij⸗Direttion nach Zuſtimmung des Geme nde⸗Vor⸗ 
ſtandes für den Umfang des Polizei⸗Bezirks Stettin 
nie = 
ie Polizei⸗Verordnung vom 19. April d. J. erhält 
folgenden Zuſatz: An 


der reſp. Beträge von dort zu beziehen. 
Zeichnungen find im Baubüreau der genannten 
Schule, Bellevueftr. Nr. 63, Hof pt. links, einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Inni 1898, 


Bekanntmachung. 


+ 


um Dir zu fagen, daß Deine Geſellſchaf 
einer vornehmen und feingebildeten jungen Dame 
auf die Dauer kein beſonderes Vergnügen ge⸗ 
währen kann.“ 

Er bedauerte dieſe ſchonungsloſen Worte ſchon, 
noch ehe fie völlig ausgeſprochen waren; denn eine 
ſo tiefe Beſchämung und ſo ſchmerzliches Weh⸗ 
gefühl ſpiegelten ſich in dem Geſicht des Knaben, 
daß ſicherlich eine der verwundbarſten Stellen 
feines Herzens getroffen ſein mußte 

„Wenn Du mein Verweilen bei Fräulein 
Förſter für unangemeſſen hältſt,“ ſagte Fritz leiſe, 


Ich nannte ihr meinen fo werde ich meinen Fuß nie mehr über dieſe 


Schwelle ſetzen und ich werde mich auch auf der 
Stelle entfernen, wenn Du es ſo wünſcheſt. Aber 


Seine Stimme eim wenig, und er blickt 
ſehr angelegentlich zum Fenſter hinaus. 
fühlte er plötzlich die Hand des Bruders auf ſeine 
Schulter und Rudolf ſagte mit der alten Herz⸗ 
lichkeit und Wärme: 


D 


zu verkümmern wünſche. So lange Fräulein 
Förſter Dich dazu auffordert, magſt Du ſie 
immerhin beſuchen. Gieb mir uur Deine Hand 
darauf, daß Du Dich niemals thörichten Empfür- 
dungen hingeben oder unſinnige Illuſionen in 
Deinem Herzen hegen wirſt!“ 1 

Langſam und wortlos reichte der Knabe ihm 
ſeine Rechte, dann ſprachen ſie nichts weiter, ob⸗ 
wohl ſie noch länger als eine Viertelſtunde allein 
mit einander waren. Die Schatten der Dämmerung 
füllten bereits das Gemach, als Edith endlich 
wieder über die Schwelle trat. Sie war erficht- 
lich in beſter Stimmung, und wie auf einen 
guten alten Freund eilte ſie auf Rudolf zu: 

Ich habe mir bereits das ganze Vertrauen 
unferes armen kleinen Schützlings re 
fagte fie, „aber ich durfte auch nicht er bon 


fie hat mich bisher nicht empfinden laſſen, daß ſeiner Seite weichen, als bis ihm die Augen zu- 


meine Gejellichait ihr läſtig ſei. 


malte, mußte ich ihr Dieſes oder Jenes aus Herr 


Während ſie gefallen waren. Es iſt wie Sie vermuthet haben, 


Hellborn! — Die Kleine hat ſich vor der 


unſeren deutſchen Klaſſikern vorleſen und fie ſelbſt Rohheit eines Stiefvaters geflüchtet, deſſen Miß⸗ 
recitirte wohl hier und da in engliſcher Sprache handlungen nur zu deutliche Spuren auf ihrem 


eine beſonders öne Stelle aus Longfellows] Körper zurückgelaſſen haben. J 1 
8 5 kennt. keinen Umſtänden zugeben, daß dieſer abſcheuliche 
waren es unbeſchreiblich ſchöne] Menſch fie wieder in ſeine Gewalt bekomme. 
Wenn ſich lein anderes Aſyl für ſie finden läßt, 


Dichtungen, die ſie faſt ganz auswendig 
Für mich 


dann Stunden!“ 


Verein chem. Otto -Schüler. 


Am Freitag, den 7. Juli er., Abends 8½ Uhr im 
Keiseradler: 


General-Perfammlung. 


Die Mitglieder werden erfucht, ſämmtliche Bibliothek⸗ 
bücher abzuliefern. Der Vorſtand. 


Krieger- Verein 


Rud. Christ. Grihel. 


0 


Ich werde unter 


ann 


ſo behalte ich fie ! mt d 
mir beiſtehen, ſie ihren Peinigern zu entreißen — 
nicht wahr?“ 

„Mit tauſend Freuden, ſo lange noch eine 
Möglichkeit dazu vorhanden iſt! — Kennen Sie 


die in einer mir unbekannten Straße Berlins ge⸗ 
legen iſt. Es iſt ſchrecklich, zu denken, daß das 
bejammernswerthe kleine Weſen den ſtundenlangen 
Weg bis in unſeren Vorort mit der furchtbaren 
Todesangſt im Herzen zurückgelegt hat. Wahr⸗ 
haftig, wenn Sie es nicht im Grunewald gefun⸗ 
den hätten, ſo würde es ſeine Abſicht, den todten 
Vater im Himmel aufzuſuchen, wohl noch vor 
dem Anbruch des kommenden Tages erreicht 
haben.“ 

Sie war nun doch ſehr ernſt geworden, und 
wohl mehr, um ihre Bewegung zu verbergen, als 
weil bereits ein dringendes Bedürfniß dazu vor⸗ 
handen geweſen wäre, ging ſie an den Tiſch, um 
die dort ſtehende Lampe anzuzünden. 

So unbeſchreiblich beglückend ihre Nähe für 
Rudolf Hellborn war, hatte er doch die Empfin- 
dung, daß es nicht ſchicklich ſei, ſeinen Beſuch 
noch läuger auszudehnen, und er bat ſie darum, 
ihm die angebliche Adreſſe jenes Stiefvaters zu 
bezeichnen. 

„Leute von ſolchem Schlage pflegen ja mit ſich 
reden zu laſſen, wenn es ſich darum handelt, 
ihnen die Sorge für einen ihrer Meinung nach 


unnützen Eſſer abzunehmen“, ſagte er. „Ich aber als Derjenige, an 
it 


darf für die Anknüpfung der Unterhandlungen mi 


ter bei mir. Und Sie werden jenem ſauberen Stiefvater keine 
. die Stunden meines Aufenthalts 


u — 


Zeit verlieren, da 
in Berlin ge⸗ 
zählt find, und da es nicht in meiner Macht ſteht, den 
Zeitpunkt meiner Abreiſe aufzuſchieben.“ 

Es war wohl nur ein Zufall, daß die Glas⸗ 


Widerſchein der kleinen Flamme, welcher = 
Wangen plötzlich höher geröthet erſcheinen ließ. 
Jedenfalls vergingen einige Sekunden, ehe ſie, 
ohne Rudolf anzuſehen, fragte: 

„Sie haben alſo die Abſicht, Berlin zu ver⸗ 
N ?, Ihr Bruder hatte mir nichts davon ver⸗ 
rathen. 


meinem Munde erfahren. Ich will mit dem 
Herrn, in deſſen Dienſt ich ſtehe, eine längere 
Reiſe nach dem Süden unternehmen.“ 


Edith blickte noch immer mit träumeriſchem 2 


Ausdruck in das röthliche Lampenflämmchen. 
„So kann man Ihnen alſo Glück wünſchen, 
denn Sie werden ja die Natur in ihren ſchönſten 
Erſcheinungsformen und die Kunſt in ihren 
herrlichſten Werken kennen lernen. Wiſſen Sie 
auch, Herr Hellborn, daß man Sie um ſolche 
Vergünſtigung aufrichtig beneiden könnte?“ 5 
Ob es wirklich eine Anwandlung von Neid ge⸗ 
weſen war, die ihrem Glückwunſch einen ſo weh⸗ 
müthigen Klang gegeben hatte? Jedenfalls ſah ſie 
in dieſem Augenblick ebenſo wenig fröhlich aus, 
welchen ihre Worte gerichtet waren. 
(Fortſetzung folgt.) 


De 
. 


— 


Kurhaus Binz auf Rügen —— 
mit den Villen „Seeblick“, „Monbijou“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Häufer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saifon-Billet3 mit direkter Gepädbeförberung bis Binz. — 
Proſpekte gratis. — Näh Auskunft durch Annoncenexped von F. von Sehirp, Berlin, Friedriichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Groß ſalze. 


Saiſon vom 15. Mai 


Aelteſtes Soolbad, erfol 
eee Sterilität, 
mmbäder. 


Elmen. 


ſte Anwendung gegen 
achen⸗, Kehlkopfs⸗ und 


Elmen Pferdebahn n. 
Droſchken. 


bis Ende September. 
Skraphulaſe, alle Arten 


Gicht. N 
Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwanuen⸗ 


iungeb uttes und renobirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Juhalatorium, 


1 a; 2 8 3. Grabhou n. 0. Hochachtungsvoll ergebenſt . © 
1 — — tritt am 1. Oktober d. J. Unſer Kamerad, der Töpfermeiſter Hermann, 1 rohen k Lullies. 8 i 
ha Stettin, den 29 . iſt verſtorben und ſoll am Freitag, den 7. d. Mts., e Nr. 4 uch- 
EL Stettin, den 29. Juni 1898. : Nachmittags beerdigt werden. Die Kameraden treten — . ER N . 
1A Königliche Polizei⸗Direktion. 8 a hr Uhr Nachmittags zur — .. ————— 
il Thon. enfolge im Vereinslokale an. 3 a 3 
0 Der Vorſtand. 0 1 un en. Zwangsverſteigerung. 
il | Bekan utmachun⸗ 1898. 8 = * = 8 5 Mts., ne von 8% 
11 5 + K h ie; len: Georg-Bietor-Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 0 
AN Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten — tettin- open agen. unübertroffee Nairkung bel Niere,, Blaſen- und Steinleiden, bei Magen: und Darmlatarchen, E 
MN. der höheren Töchterfhufe hierſelbſt ſoll in 4 Looſen Poſtdampfer „PI ta nia“, Kapitän Ziemke. ſowie bei Störungen der Blutmiſchung als Blutarmuth, Bleichſucht u. . w. Der jährliche Verſand aus . Verſteigerungslokal Albrechts 32 (Sand richte 
;¾!ĩ'C n ß, ß ß er 
Br zum 10. Ju ormit⸗ "Hi . e ange t 3 
Di tags 10 Wr, verfigelt and mit eutfireijender Auf. I. Gans 2 18. fl. elle , 100, Ber 4 g. un Wohnungen in Babelogirhaufe und Europätfcen Gofe ertedigt: EEE 
! 5 ſchrift verſehen im Stadtbau-Büreau, im Nathhauſe Hin- und Pückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen Die Inſpektion der Wil unger Ptineralquellen⸗Aktien-Geſellſchaft. „Gerichtsvollzieher. 
2 Summer 38, abzugeben, wofelbſt auch die Eröſſuung an Bord der „Titania“. Mund Fahrkarten i n _ 0 2 Station BAAAAA AAAAAAA 
derſelben ſtattfindet. Werd 1 reiſe Fah Station N 
74 Bafeföit gegen Tunic van 75 Pf. fte Jedes 2508 (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ Elen ⸗ Salze der König liches 00 ä Schönebeck a. / E. der 
＋ in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung e E 2 Magdeb.⸗Staßfurt⸗ Linie Mageb.-Leipzig, N eue 
h von Schönebeck nach 


Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 
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„Er ſelber hat es erſt vor wenig Stunden aus 


Die Erne d ä 18 ke oolſchwi Vollſt \ . 
= „Giebel des, alte eipaufs Bi Ö & — ; en 8 € Dlutterlaugen,, Schwefelbäder. Trinkhalle für a e ſind zu * bei 5 ; 
m Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. „ hierärztlich überwachte Mafkerei. Drowreiche Luft au dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 71 N . 
Angebote ſind bis — 12. Juli 1 3, ms | — 5 8 PN 2 7 af * f vehuien Badepark, Bad: Miktännmii Remtions, Proſpekle und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ Rt. d3 12 2,7777/717779 d= f 
tags 10 Uhr, verſiegelt und mit entiprechender 9 5 | — 1 dag. — cs — Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 4 


ſchriſt verſehen im Stadtbau⸗Biſreau, m Math! 

Zimmer 38, abzugeben. Hoſelbſt „ die Eröffnung 
. — 88 2 sci find ebendaſelbſt ein⸗ 
ben und zu unter eiber ie An 8⸗For⸗ 
mukare in Espana — — „ 


eas, Hochbau- Deputation. 


Bekanntmachung. 


De gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
rirtem Salze zu anderen als den geftatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, fo wird arauf a 
gemacht, daß —— 

1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirtſchaft⸗ 
lichen Zwecken. d. h. zur Fütterung des Viehes 
und zur Düngung und 

2. denaturirtes Gewerbeialz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nab⸗ 
rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und 

) 
\ 


. namentlich auch nicht zur Herſtellung von Ta: 
bakfabrilaten, Mineralwaſſern und Bädern ver⸗ 
wendet werden darf. 
Stettin, den 1. Juli 1898, 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Ju Auftr d önigli izei = i 
mn frage der Königlichen Polizei = Direktion 
Donnerſtag, den 6. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Johaunishofe alte Mauerſteine, Balken und 
Zink öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


achtbedingungen ſind gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie 


uſendung von 50 Pf. bei Paclt⸗ ; ind i g r 2 
angebote find mie den Pe ums de Haben. Die Packt 85 ——.— Be 83 des Unterzeichneten, ſowie N. Für Herren: == ee eee ng 1 S zuge 
- Senftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Co huniede⸗ 


t i = 
Dingumgen bis zum 15. n De 


Swinemünde n. 


am Sonntag, den 9. Juli er, 


n 10% Uhr Vormittags vom Dampfſchiff⸗ 
ollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis At 1,50 pro Perſou, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


— [000000 


N Sonntag, den 9. Juli: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde nach 18 da 8 ® 82 


und zurück, direkt 
Stubbenkammer gu 


Saß itz (Hafen) 
per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


„„Freia“', 


größtem Raddampfer Stettins. 


Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück à 


Fer Die Fahrkarten 


zurück 


p. D. „Denn LE ia“. 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 24 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger n Harl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P 
08) für 1 


* 


Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


ang — BER N 


0090090060090 020399029999999899) Müller's 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 8 


—4 
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Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-EFnbrik 
LeopoldSelrüssler, Berlins W., Anhakströ A. 
Preisliste gratis und iranko, 


 Kaisörl, Kgl. Hadlet. Baden-Baden u. Frankfurt a. . 


"MESSMER 


I 


Bellabte Theemischungen à M. 2.80 u. 38.50 pr: 
. vorzügl, Qualität» Probepackete 80 Pi, a1 2. { 


Max Sehütze Naehfl.. Stettin, kl. Domstr. 20. 


Sachſenhäuſer 
Apfelwein mi 


empfiehlt Flaſche 40 W excl. Glas franco Haus 
Erport⸗Apfelwein⸗ 
Kelterei, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 
Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 


Coke für Zentralfenerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


do. Hausbrand⸗Nußkohlen 


1 4 2 N 

N ‚Gerhardt, Dollziehungs-Beamter. | sfaset von Stetin Bi, Uhr Morgens ießen und Verlooſungen 22 

28, Die Bahnhofswi a 8 Prima Oberſchleſtſche Steinkohle, 
x 0 ol ho rthſchaft zu Freienwalde i. . Nück fahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 5 do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 
Hi zum 1. Auguſt d. I. anderweit rerpachtet werden.] Kapitäns, von Saßnitz 2¼ Uhr Nachmittags. empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: do, böhmische Braunkohlen, 


re rag ittans berechtl i A zarie. f 

12 Uhr, verſie Haff chtigen auch zur Hin⸗ 3 kohle, steam small 5 tien u. z. 

ge ele e ee ee Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, e eee e 17, SLR 
achweiſe, ſowie ei ee Per ep j f 5 2 0 4 ager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. ellung. 

den Angebel bei 410 — bens beſchreibung niüſſen Rügen 1 Aste 1 e Fi un von Feuerzeuge, 8 Taſchenkämme, n. auch Herr € E Srahıfiöver ar Welles 315 W ang 
Stettin, den 1. Juli 1898. J. F. Braeunlich, Stettin, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 5 


Königliches Eiſenbahn ⸗ Betriebsamt Stettin ⸗Danzig. 
Kirchliches. 
Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Donnerſtag Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 


Sonderfahrten 


Photographiealbums! Toilettes, 


b. Für Damen: 


Damengürtel, 


tretender Hitze und kaufe ſich von den 
berühmten Normalſchlafdecken von 3 Ab 
ab (ſouſt 5—6 ) ein oder 2 Decken, 


W: gut jchlafen will, 
entferne die läſtigen Federbelten bei ein⸗ 


G Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 
Bilderbücher, 


Herr Stadtmiſſionar Blank. Pbeſies, Handarbeitstäſchchen ö Schreibmappen, dann schläft man gut. 

2 ＋ en am Sonntag, den 9. Juli er.: : . 76 Deckenniederlage von Herrmann Nachf., 
1 J a l. Nach Swinemünde u. zurück Papeterien, Brieflaſſetten, Viſites. Zur Nez Schläge 2 450, Maranifenbreft, 
4. ö ‚Brandt & U. . v. Lawrocki. Ki Ade Freia. ce. Für Kinder: 5 gegen Sonnenſchutz zu billigsten 
. —— — Berlin W., Friedrichstrasse 78, 1 ; 8 b N 
1 4 en, fr. Ba Atelier befindet fi ch jetzt Abfahrt 2 2 ee Rückfahrt 6 Uhr Abds. . Griffelkaſten, Jugendſchriften, | — 
r 1. Mac Weishrop us. m3| Naligbücier [Sutton Ilse gan Alles zerbrochene 
Kaul. und zurück Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3 Gas, worzeitan, mens u. . m. ft 

1 bfr. „Hai“, a Plüss-Stauffer-Kiätt. 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamma, 
Lolliſenſtr. 6/7, Erieh Riehter, Drog., Breite 
ſtraße, Paul Kräuslieh. Drog, — 
paſſage 11, M. Radhelm, Haus- und Küchen⸗ 
geräthe, Otto Reimer, Faltenwalderſtraße 5, 
Heinr. Pagis, Neue Königftr. 3. Theod. Pee, 
Breiteſtraße 60 und Fa kenwalderſtraße 14 in S 

Langenſtr. 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 


J. per D 
Abfahrt 4 Uhr Morgens. 
ll, per D. „Der Kaiser“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgeus, 8 1075 . Uhr Abends. 


Schützen-Verein Wer 


5 ber 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rickfayrt von Oſt⸗ 
beſtehend in 1.50 Mark, nach Cammin J. Platz 3,00 


l 

st 3 K I. Nach Wollin ⸗Cammin⸗Berg⸗ 

Dievenow 4½ Uhr, von Berg-Dievenow 4 Uhr, 

von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 

. Scheibenſehießen, Stechvogel⸗ I Flat 200 Mark, nach Berge und Oft-Dievenomw 
3 werfen für Damen und 2 auben ab⸗ I. Platz 3,50 Mark. II. Platz 2,50 Mark. 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
. Unſer diesjähriges 
6½ Uhr Abends. 
a J. F. Braeunlich. 
werfen für Kinder, Preiskegeln ꝛc, i 


Dpfr. „Wolliner Greif“, 
je 7 b 2 
N annisfeſt, Preis nach Wollin J. Platz 2,50 Mark, 1, Aas A 
ark, 


empfehle Neuheiten in 


Damen-Gürtel 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


Kia en den 9. Jul, in der Vodejuchet e. | an nt A Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch äußerſt billig. 
T! . ml; meist schädlich für die Wäsche sind und nur ee 
I n e Er itzen. Kohlmarkt 10. 
bee a . , e eee 
| n, Der Vorſtand, i. Hoehn. |$ 8 ö 8 


Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden mein innig geliebter Mann, 
unſer theurer Vater, der Lehrer a. D. 


2 2 Al * 
August Friedrich Schmidt 
im 68. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt 
an Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 4. Juli 1893. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 
7. Juli, Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
Falkenwalderſtraße Nr. 130 aus ftatt. 


| 
| 
| 


Farben, trockene und 
mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
ae ee | eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


. Ewald Riſtow F nn} ute Firniß⸗, Luk, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Berker herr Fu bare eee | Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 

err Carl Kahlemann [Wolgaft]. — Herr Heinrich @ gegründet 1843. 

. S W D 


Süss-raffinirtes Cottonoe 


geb. Moeller [Pyritzl. — Herr Carl Bröcker Anklam]. 
für Koch-Zwecke und Butter- Fabrikation. 
Schutz- Marke. 


7 EDIBLE 


an Feine Heiligkeit den 
WALKER & SWITH, Limited, 


Papſt 
von R. Grassmann 

OELMUEHLEN UND RAFFINERIE, 
HU LL. ENGLAND. 


| 


N 
| 
| 


| 


ilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Alexander ER 


1 
| 
ö 
} 
} 
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| 
| 
| 
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find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin, 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
N geſandt. 


m —B 


„ Zr SHOP 
Fußboden-Glanzlak 


ſofort trocknend und geruchlos 
von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW. Mittelstr. 11 
Filialen in Prog:Earplinenibal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Riehter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Fr. Tützscher, Louiſenſtr. 6/7, 1. 


Pommern. — Restaurant - 


mit Schankwirthſchaft uno 670 % Neden⸗Ein⸗ 
kommen, Gebäude ſtark maſſiv, 2ſtöckig (trägt bequem 
4 Stock), Laden mit Schaufenſter, 2 Mrg. Wieſen, 
Gebäudeverſ. 22,800 %, weg. Krankh. d. Beſitzers 
für 20,800 % bei 5000 % Anzahl. verkäuflich 
Mäh. Moritz Schmidtchen, Guben. 


Stettin, 1. Juli 1893. 


P. P. 
Auf vorſtendes Circular Bezug nehmend, beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir 
das hierſelbſt unter der Firma 


Theodor Braun 


Lindenſtraße, an der Hauptwache 


€ beſtehende 7 52 5 
Colonialwaaren⸗, elikateſſen⸗ und 


Südfruchtgeſchäft 


3 am heutigen Tage käuflich übernommen und daſſelbe unter der alten Firma 


Theodor Braun a 


P. P. 
unter der Firma 
U N 
285 Theodor Braun 
e Su e ee e Colonialwaaren,, Delikateſſen und 
d denen bieden, Aug unh das Jas Südfrucht⸗Geſchäft 
Carl Lehmann u. Gustav Strusinski 
8 Er En füuflich überlaſſen habe. 
Für die Reiſe 1 Pe 1 5 Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 1 5 
empfehle in größter Auswahl zu Ww. Martha un 
Hand- u. Ringlaschen, 
Gouriertaschen, 
Plaidriemen. 5 
R. GArasstmannmn, 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne ſeit 25 Jahren 
* 8 er fi 
3 0 | hier, Lindenfirafe an der Hauptwache, 
8 uts = Verp achtung. betriebene 
Wohndaus gr. Park und Garten, vorz Ernte, ſoll mit 
aftl. Büreau in Halle a. S. Magdeburgerſtr. 9 am heutigen Tage den Herren 
r das der Firma bisher zentgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch anf 
außerordentlich billigen Preiſen: 
geb. Maass. 
Reisekofer, 
Kohlmarkt 10. 


2 


Cheviot 


3 baun t blau, 
gegen weiterführen werden. 


raun ob. ſchwarz 
zum Auzuge für 10 DE, verſendet franco 
Nadın. J. Büntgens, Tuchfabrik, En pen bei 
Aachen. Auerkaunt vorzügliche Bezugsquelle. = 


‚9 . 
Für Schneider! 
Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, Bigelhölzer 
vom beiten Holz billig zu verk. Schuhſtr. 4, Hof N. 


5 
e lamburger Kalce G 
Jabritat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 
und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. Nahmstorffl. 
I Ottenſen bei Hamburg. 


Indem wir bitten, das der Firma bisher geſchenkte Vertrauen auch auf uns gütigſt übertragen zu 
wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll und ergebenſt > \ 
Carl Lehmann. Gustav Strusinski. 


| Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 
befindet ſich jetzt 
v Frauenſtraſſe 15, part. links. . 
Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Däürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. . 
Töpferm 


G. Th. Gedwart, 


eee 


5 Vorzügliche 
Kuch⸗ und Speiſc⸗ Schokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Schokolade 
ver Pfd. 1,60 M. 
Deutscher Kakao 
per Pfd. 2,40 M. 


leicht löslich, kräftig und rein 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c Sohn, | 


Hoitieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt s. 


Briefmarken, ca 10 Sorten 
60 „, — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 10 beſſere 


( 
10 europäiſche 2,50 % bei 


G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Ein Cello 


iſt zu verkaufen Fatkenwalderſtr. 83. 


do 


1 Dampſmaſchine, 8 Pf., mit ſtehen⸗ 
dem Röhrenkeſſel, Bandſägen, Feld⸗ 
ſchmieden, eiſerne Röhren, Handwerk⸗ 
zeuge ꝛt. offeriren billigſt 

Gbr. Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


im Geſchmact, a 
4 eiienbäudige Kübel und Bottige von 3—1500 
Lt. Juhalt, billig zu verkaufen. 


Gbr. Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Eine Parthie faſt neue nice - — — — m 


G Otto Weile, & 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 


und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 
rantie: 


Nickel Rühren von 8 i an, 
Silberne Cylinder⸗ Uhren a 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren „ 15 „ „ 
x Anere⸗Remont.⸗Uhren . „ 25 „ „ 
8 Damen⸗Remont.⸗Uhren „ 18 „ „ 
Goldene 1 „5 | 
1 Damen⸗Remont.⸗Uhren 23 , „ 


nur 148. Gold, geitempelt, 
. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. au. 
Specialität: Talmiketten 
in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


ae Panzer⸗Herrenketten 
verpoldet von 3 . an, 

© Panzer Dam, Ketten 
von 4 A an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Heu und Stroh! 


Größere Gutspoſten aller Sorten Ma⸗ 
ſchinenſtroh zum Preſſen, oder auch ſchon 
gepreßt, ſowie gutes Wieſen⸗ und Kleeheu 
wird zu kaufen geſucht. 

G. Riemann, 
Magdeburg, Frankeſtraße Nr. 1. 
Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifenſtr. 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 . 
zu vermiethen. — 

1 Miellung erhält Jeder überallhin umſonſt 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
5 Courier, Berlin- Weſtend. 


Ein Lehrmädchen für eine größere Fleiſcherei und 
Dampfwurſtfabrik kann ſofort eintreten. 
Adr. unter F. . 12 poſtlagernd Stettin. 


ein Commanditgeſchäft ſofort verlangt. le 
von außerhalb bevorzugt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter S. S. 20 poſtlagernd Stettin. 


Tiſchlerwerkſtatt nebſt Wohnung und Lager⸗ 


räume werden zu miethen, 
eventl. Haus ohne Anzahlung, dagegen jährliche Ab⸗ 
zahlung, zu kaufen geſucht. Adr. werden in der Exped. 
d. Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre 193 erbeten. 


Vertretung. 


Eine leiſtungs⸗ und productionsfähige mechaniſche 
Weberei Weſtfalens, welche als Specialität Fünfſchaft, 
Doppel⸗Pilot (Eiſenfeſt), Moleskin und Deutſchleder in 
allen Genres fabricirt, ſucht für Stettin und Umgegend 
einen bei der Engrog- und Detail⸗Kundſchaft gut eine 
geführten durchaus tüchtigen Agenten gegen hohe 
Proviſion. a 

Es wird nur auf eine Kraft erſten Ranges reflectiit 
mit lun Referenzen und werden Angebote unter Z. 348 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
eee 


Kinderkleider 


N werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
% Emma Hanse, 
9 Pölitzerſtraße Nr, 37, 1 Tr. 
— 


= olziew. 


Heute, Donnerſtag, den 6. Juli, 
a + 


Nachmittag 
Militär-Rxtra- Concert, u: 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


Koͤnigs⸗Regiments unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn 


G. Offene y. 


Billets, für die Hin⸗ und Rück⸗ 
zum Extra Konzert 
gültig, ſind Donnerſtag zum Preiſe von 
50 Pfg. pro Stück auf allen Sehiffen 


und 


fahrt 


zu haben. 
Dutzendbillets 
an der Kaſſe: 

Kaſſenpreis 50 Pf. ; 

Schnittbillets a 23 Pf. 


½ Dip. 2,10 Mk. 
1 4,20 Mk. 


11 


Großartiger Erfolg des neu engagirten aus 
18 Damen und 12 Herren beſtehenden 
Spezialitäten⸗Perſonals! 


Stürmiſcher Beifall: 

The Quarthoil-Truppe (10 Perſonen) 
Carlow Grosse, Erna Dore, Käte 
Grossl, Flora- Truppe, 

Les Vnriantes-Truppe ete. 

Nur noch Amaliges Gaſtſpiel: 

Aziz Bishaluk. 

Nur Artiſten allererſten Ranges. ui 
Heute, Donnerſtag: Zum 1. Male! 


. [24 
Die Zauberflöte. 
Gr. Pantomime mit Tänzen und Evolutionen. 
Nach der Vorſtellung: 
Sommernachts⸗Ball. * 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Elysium- Theater. 


| 
| i 
Dionnerſtag: (Zu kleinen Preiſen.) Parquet 50 . 
Ein gemachter Mann, 
Gr. Geſangspoſſe v. Jacobſon. 
Freitag: 
5. Gaſtſpiel von Herrn 
Leon Resemann. 
Am Altar. 


| Bellevue- Theater. 


Donnerſtag, 6. Juli 93: 
6. Gaſtſpiel der Kgl. preuß. Hofſchauſpielerin 
Rosa Poppe 


| vom Kgl. Schaufpielhaus in Berlin. 


Viel Lärm um Nichts. 


Luſtſpiel in 5 Akt. v. Shakeſpeare. 
osa Poppe. 
5 Uhr: Gartenfreiconcert. 
Freitag, 7. Juli 93. 
7. Gaſtſpiel der Kgl. preuß. Hofſchauſpielerin 
Rosa Foppe, 


Seimath. "BB 


Magda — — — — — — Rosa Foppe. 25153 203 


Von 61/, Uhr ab: 


| Wohnung 
von 3 —4 Stuben oder 3 Stuben u. Kabinet wird von 
ruhigen Miethern zum 1. Oktober zu miethen geſucht. 
Gef. Off. 18. G. in der Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erb 


— — 
— ͤ— 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterte 
vom 5. Juli 1893. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn 60 von Mark. 
(Ohne Garantie.) 

148 82 369 422 892 916 18 4282 93 629 811 
906 2090 110 46 48 72 86 447 645 70 95 700 
865 3360 461 550 691 4118 463 74 573 81 641 
825 29 3057 106 404 6019 100 293 309 87 474 
717 899 2170 251 62 389 517 37 62 838 905 52 
8218 30 469 91 (100) 93 597 817 9039 188 239 


466 558 712 

10312 622 (100) 823 973 1148 78 258 60 
480 572 631 (200) 709 866 974 77 12399 403 
763 77 91 13156 310 439 935 54 14071 544 
675 15053 136 49 235 462 586 89 735 833 
16028 52 256 427 520 828 80 99 47080 100 38 
350 559 608 86 701 52 54 857 18151 339 443 
EN (200) 724 894 49107 270 313 98. 472 


64 

20033 421 788 (100) 905 31 21184 540 
22014 191 370 77 754 94 966 23040 219 52 
408 19 540 628 757 962 24544 924 96 25109 
45 249 427 35 504 660 721 815 912 26096 676 
22198 208 25 413 34 66 655 950 28129 214 459 
77 580 652 743 923 74 29160 276 88 325 96 
587 601 86 700 844 904 7 27 8 

30404 93 747 960 31286 336 440 544 997 
32023 199 247 (100) 355 77 97 993 33381 85 
407 652 69 (150) 925 34710 335047 301 973 
36030 290 324 84 625 48 89 823 47151 275 
307 38 67 441 71 911 38510 (100) 715 (3000) 
815 69 (100) 951 39232 70 524 755 71 911 

40301 830 41280 93 854 42039 129 (500) 
427 830 56 43141 426 554 649 75 875 
44021 83 245 (150) 506 12 96 803 88 435084 
127 80 48172 86 678 92 803 930 42118 986 48151 
229 38 42 48 72 84 392 541 736 (100) 73821 31 28 
983 49083 91 143 272 99 617 721 45 

50127 280 715 68 859 959 71 31028 130 63 
214 37 554 658 79 87 718 967 82448 54 511 27 
601 754 863 960 53397 (100) 484 650 95 898 924 
54105 326 525 743 79 55050 86 752 69 56062 
99 144 265 (100) 400 13 707 60 82415 720 58045 
207 463 526 622 28 59639 747 881 

60047 260 372 73 664 81115 (150) 61 85 413 
48 565 901 82144 202 504 15 52 870 83386 437 
(150) 56 659 689 738 79 838 62 913 36.39 64260 
84 364 527 605 57 732 65243 547 60 607 708 837 
88 910 66071 129 395 532 719 79 893 62248 
519 622 739 975 68027 371 577 6012657 63000 
28 101 39 383 604 821 84 

20709 935 21415 629 74 719 22002 49 143 84 
421 820 58 909 76 23092 321 844 91 924 74041 
261 74 313 47 429 850 936 82 25004 262 571 72 
782 26060 182 97 351 427 50 544 56 617 725 26 
(150) 865 918 22203 29 517 83 (200) 697 28124 
(100) 298 390 776 29052 60 68 115 24 364 558 
915 744 915 

80141 314 447 88 505 817 908 81309 479 537 
695 69 82086 87 152 274 448 551 619 60 83400 
31 502 44 773 84042 275 469 530 607 65 819 89 
977 88197 (200) 217 366 76 436 93 530 42 748 
88 827 867 86091 246 86 729 834 937 82029 80 
114 91 282 317 (100) 646 822 (100) 23 50 88096 
(100) 202 29 42 61 370 679 734 884 60 956 79 
89195 336 62 529 762 

90006 191 423 56 732 91005 8 90 104 
211 330 573 663 724 76 832 
92038 50 65 110 431 571 74 686 (300) 757 810 
93025 88 138 89 94186 354 516 713 53089 519 
604 789 96431 (200) 94 585 689 712 47.93 
92099 182 440 64 539 618 721 98009 127 335 
(300) 918 72 99350 464 86 771 970 

400186 413 674 855 44006 29 62 383 411 39 
7⁵³ 94 402036 168 207 45 501 788 926 
1150) 40 41 00, 40916 56 404522 610 82 
746 (100) 865 403208 902 39 208050 276 451 
756 107133 72 94 243 72 626 710 1014 zuv 
369 531 109296 577 N 1 

110233 340 61 409 10 73 640 ur — 

0) 71: 40 4 607_299- 9 
82 88060 80 7005 957 114213 378 467 515 

5 266 74 467 502 720 806 
112414 17 39 883 89 
118242 331 575 698 962 119124 59 84 92 373 
459 (150) 514 803 

125191 504 (500) 856 94 121006 25 36 84 

313 (150) 83 912 28077 196 372 589 996 

177 1240406 159 71 376 514 649 64 69 748 

— 79 489 508 39 869 428012 397 

669 49 721 51 875 122000 118 2384 391 684 702 

887 96 128236 336 793 896 9019 429060 298 
424 54 71 667 871 949 

130240 42 48 864 131041 220 340 490 503 
613 777 954 (100) 432019 294 301 96 711 43 78 
133030 83 325 95 427 550 (07 69 705 813 982 
434063 228 324 412 604 435049 508 618 94 708 
83 991 13028 85 366 83 461 632 665 777 808 
994 132025 292 357 412 47 519 75 (100) 780 
830 32 139206 84 407 570 730 950 

1400061 73 129 438 503 643 800 444145 
235 889 142101 39 47 76 673 846 142086 
183 701 45 869 960 144157 317 18 39 
86 (100) 395 903 445111 66 212 302 425 81 614 
146105 36 225 72 306 583 719 142476 561 770 
857 77 448895 458 796 847 145013 136 266 92 
715 (150) 

130008 59 156 82 88 655 61 93 721 863 929 
41 69 451151 459 551 738 868 132120 273 829 
85 689 153414 509 674 741 154003 20 295 363 
603 76 786 851 72 135154 495 96 527 663 701 
53 156080 146 221 54 402 707 19 187035 74 


268 327 655 853 458379 421 159102 325 91 442 


FThmnlla- Theater. 


37 
34064 280 55 572 840 919 (100) 21 161057 
196 715 901 (100) 462208 307 26 435 661 796 


828 88025 105 463 647 52 58 164031 79 256 


333 79 507 921 165345 48 59 63 814 914 98 
186317 490 511 13 32 700 3 76 182051 (150) 
231 317 55 412 578 839 168226 518 91 623 56 
750 (200) 800 4 469279 (30000) 317 489 634 
86 784 890 

130023 36 173 523 (100) 676 830 494366 601 
970 86 622375 441 571 91 609 (200) 753 950 


231 395 616 67 726 982 91 125323 49 84 424 
529 874 396058 113 249 341 440 68 516 866 97 
222100 6 268 893 494 649 716 75 91. 873 944 
178009 186 99 393 542 613 (100) 732 821 29 
133198 206 418 538 641 61 793 836 947 

1805380 466 99 (100) 604 37 40 484020 310 
63 432 522 706 808 979 87 182053 486 607 797 
858 183588 984 184971 (150) 77 136 269 345 
430 98 728 50 824 79 188027 118 39 309 
400 512 23 630 50 734 97 988 (100) 483120 42 
296 409 570 634 765 482006 251 (200) 355 473 
768 987 188271 364 560 949 189120 201 85 734 

190037 120 278 323 73 518 20 756 830 68 
979 191058 202 79 (100) 323 36 537 778 817 
92 182003 101 394 419 500 13 605 47 60 718 
875 977 79 193071 363 695 726 866 92 901 
194023 271 305 70 445 61 599 866 195020 89 
172 231 668 749 52 832 69 908 49025 80 192 
(100) 271 441 (100) 609 711 90 921 199096 209 
35 561 716 944 198260 82 514 649 68 71 90 949 
1959174 397 532 617 994 

260068 539 43 680 732 931 39 201369 624 
748.840 971 2052029 278 364 537 87 660 871 983 
2453192 266 318 406 94 572 677 707 66 868 931 
66 204096 175 236 92 53687 203018 145 488 
630 805 206112 221 330 500 10 27 61 694 (150) 
992 207042 163 211 20 552 627 59 727 845 55 
942 43 208058 141 54 325 415 83 296 708 962 
209126 228 787 865 

240062 264 80 817 909 244458 587 706 800 
11 82 98 212125 38 759 956 81 243053 302 39 
68 75 456 525 27 96 706 47 888 975 214057 156 
261 363 424 560 66 630 72 802 919 245019 338 
493 578 624 760 817 226904 (100) 242081 180 
180 279 399 661 718 (100) 228061 106 110 49 
66 232 44 344 58 600 790 248578 636 797 854 


220197 221 305 706 43 224159 82 307 76 57 7 
768 222264 512 19 60 94 917 22 002 310 81 


540 707 75 881 824114 259 820 47 665 888 


173040 128 419 531 694 722 851 914 77 124162 


